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Q2Entwicklung
in H1 /15 und Q2 /15

		AUFTRAGSEINGANG STEIGT UM 21,4 % AUF INSGESAMT 
1.439,9 MIO. € IN H1 /15; SWISSLOG ERZIELT DABEI EINEN  
AUFTRAGSEINGANG VON 233,3 MIO. €

	 	·	 	in	Q2	/15	steigt	der	Auftragseingang	insgesamt	um	22,0	%	auf	696,0	Mio.	€	

		UmSATzERlöSE PLUS 52,5 % IN H1 /15 AUF 1.477,4 MIO. €; 
OHNE SWISSLOG LAG DAS WACHSTUM BEI 20,1 %

		EBITDA WÄCHST VON 82,0 MIO. € (H1 /14) AUF 132,9 MIO. € 
(H1 /15)

�		DIE EBIT-MARGE VOR KAUFPREISALLOKATION UND INKL. EFFEKT AUS 
VERKAUF HLS ERREICHTE IN H1 /15 7,0 % NACH 6,3 % IN H1 /14

  ·	 inkl.	der	Kaufpreisallokation	und	effekt	hLs	lag	die	ebit-Marge	bei	4,6	%	in	h1	/15

  ·	 	systems	erzielte	in	Q2	/15	eine	operative	ebit-Marge	von	8,2	%	und	inkl.		
Verkaufseffekt	der	hLs-Gruppe	von	10,3	%

		DAS ERGEBNIS�NACH�STEUERN LAG IN H1 /15 BEI 41,5 MIO. €, 
NACH 22,5 MIO. € IN H1 /14

		GUIDANCE�2015 WIRD ANGEHOBEN: UMSATZ RUND 2,9 MRD. € 
UND EBIT-MARGE 6,5 – 7,0 % VOR KAUFPREISALLOKATION  SWISSLOG 
INKL. VERKAUFSEFFEKTE DURCH HLS-GRUPPE UND WERKZEUGBAU

  KR Quantec   KR aGILuS

2009 2011
  SeRIe 2000

2000
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	 entwicklung	in	Q2 /15
Kennzahlen

kEnnzahlEn

in	Mio.	€ Konzern 
H1 /14

Konzern�
H1�/15

Veränderung Swisslog�
H1�/15

Konzern ohne 
Swisslog 

H1�/15 

Veränderung

Auftragseingänge 1.185,7 1.439,9 21,4 % 233,3 1.206,6 1,8 %

Auftragsbestand	(30.06.) 1.273,3 1.786,3 40,3 % 477,5 1.308,8 2,8 %

Umsatzerlöse 968,6 1.477,4 52,5 % 314,3 1.163,1 20,1 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 233,2 344,3 47,6 % 43,3 301,0 29,1 %

in	%	der	Umsatzerlöse 24,1 % 23,3 % – 13,8 % 25,9 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit) 61,3 68,4 11,6 % -28,6 97,0 58,2 %

in	%	der	Umsatzerlöse 6,3 % 4,6 % – -9,1 % 8,3 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen	(ebitDA) 82,0 132,9 62,1 % 11,3 121,6 48,3 %

in	%	der	Umsatzerlöse 8,5 % 9,0 % – 3,6 % 10,5 % –

ergebnis	nach	steuern 22,5 41,5 84,4 % -23,1 64,6 >100 %

Unverwässertes	ergebnis	je	Aktie	in	€ 0,66 1,19 80,3 % – – –

Verwässertes	ergebnis	je	Aktie	in	€ 0,65 1,13 73,8 % – – –

investitionen 27,2 44,9 65,1 % 8,2 36,7 34,9 %

eigenkapitalquote	in	%	(30.06.) 27,0 % 29,1 % – – – –

nettoverschuldung	/-liquidität	(30.06.) 129,5 -10,1 – 38,0 -48,1 –

Mitarbeiter	(30.06.) 9.389 12.384 31,9 % 2.515 9.869 5,1 %

in	Mio.	€ Konzern 
Q2 /14

Konzern�
Q2�/15

Veränderung Swisslog 
Q2�/15

Konzern ohne 
Swisslog�

Q2�/15

Veränderung

Auftragseingänge	 570,5 696,0 22,0 % 122,9 573,1 0,5 %

Auftragsbestand	(30.06.) 1.273,3 1.786,3 40,3 % 477,5 1.308,8 2,8 %

Umsatzerlöse	 506,1 757,6 49,7 % 167,5 590,1 16,6 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 128,1 186,1 45,3 % 23,8 162,3 26,7 %

	in	%	der	Umsatzerlöse 25,3 % 24,6 % – 14,2 % 27,5 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit) 34,2 40,3 17,8 % -14,5 54,8 60,2 %

in	%	der	Umsatzerlöse 6,8 % 5,3 % – -8,7 % 9,3 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen	(ebitDA) 44,6 73,4 64,6 % 6,0 67,4 51,1 %

in	%	der	Umsatzerlöse 8,8 % 9,7 % – 3,6 % 11,4 % –

ergebnis	nach	steuern 10,3 26,2 >100 % -11,6 37,8 >100 %

Unverwässertes	ergebnis	je	Aktie	in	€ 0,30 0,75 >100 % – – –

Verwässertes	ergebnis	je	Aktie	in	€ 0,30 0,71 >100 % – – –

investitionen	 13,1 22,7 73,3 % 4,8 17,9 36,6 %



	 KUKA	Aktiengesellschaft
Zwischenbericht	Q2 /2015

4

Sehr geehrte AKtionärinnen und AKtionäre, 

mit	dem	einzug	von	industrie	4.0	in	die	Fabriken	verschmilzt	die	Produktion	mit	der	welt	der	it.	Die	schlüsselkomponente	

der	digitalisierten	Produktion	ist	der	roboter.	er	unterstützt	den	Menschen	in	seiner	tätigkeit	und	dient	als	schnittstelle	

zwischen	Fertigung	und	it-techniken	wie	cloud	oder	big	Data.	es	entstehen	vollkommen	neue	Produktionswelten.	Durch	diese	

entwicklung	wird	sich	auch	das	Verhalten	der	Anwender	verändern.	es	wächst	derzeit	eine	Generation	heran,	für	die	es	selbst-

verständlich	sein	wird,	mit	robotern	zu	arbeiten	und	zu	leben,	wie	es	für	uns	heute	selbstverständlich	ist,	mit	computern,	

smartphones	und	tablets	umzugehen.	wir	nennen	diese	Generation	„Generation	r“.	

Durch	diese	entwicklung	steigt	die	nachfrage	nach	Automatisierungslösungen	weltweit.	Davon	wiederum	profitiert	KUKA.	

entsprechend	gut	verlief	das	erste	halbjahr	2015.	Mit	1.477,0	Millionen	euro	lag	der	Umsatz	im	ersten	halbjahr	um	19,6	Pro-

zent	über	dem	Vorjahreswert	in	höhe	von	968,6	Millionen	euro.	Die	ebit-Marge	stieg	im	ersten	halbjahr	auf	7,0	Prozent.	Auf	

swisslog	entfielen	314,3	Millionen	euro	des	Konzernumsatzes.	Zusammen	mit	den	schweizer	Kollegen	arbeiten	wir	intensiv	

an	der	integration	von	swisslog	in	den	KUKA	Konzern.	

Die	Fabrik	der	Zukunft	ist	aber	nicht	nur	eine	chance	für	KUKA,	sondern	schafft	auch	neue	wettbewerbsdisziplinen,	denen	

wir	uns	stellen	müssen.	so	geht	es	beispielsweise	um	die	Frage,	wie	standards	definiert	und	wie	Daten	gemeinsam	genutzt	

werden		können.	Gleichzeitig	muss	die	Datensicherheit	gewährleistet	sein.	wir	beschäftigen	uns	mit	diesen	Fragen	und	arbei-

ten	gemeinsam	mit	wissenschaft,	Politik	und	Kunden	intensiv	an	der	praktischen	Umsetzung	von	industrie	4.0.	wir	haben	

die	technologien	und	das	Know-how,	um	neue	trends	in	der	Automatisierung	zu	setzen.	

es	ist	dabei	wichtiger	denn	je,	nah	an	den	Kunden	zu	sein	und	zu	verstehen,	welche	Lösungen	sie	brauchen.	wir	haben	

deshalb	in	den	vergangenen	Monaten	unsere	strukturen	gesellschaftsübergreifend	noch	stärker	an	unseren	Fokusmärkten	

ausgerichtet.	Diese	sind	zum	beispiel	Automotive,	Aerospace	und	elektronik.

KUKA	wird	sich	auch	global	weiter	diversifizieren,	um	den	Kunden	weltweit	Automatisierungslösungen	anbieten	zu	können.	

im	Fokus	liegt	hier	insbesondere	der	wachstumsmarkt	china,	in	dem	hohes	Automatisierungspotential	steckt.	im	zweiten	

Quartal	konnten	wir	in	china	vor	allem	im	bereich	Automotive	wichtige	Aufträge	verbuchen.	beispielsweise	erhielten	wir	

einen	Großauftrag	von	Geely-Volvo	im	mittleren	zweistelligen	Millionen	euro-bereich.	Für	die	globale	Zusammenarbeit	

unserer	Mitarbeiter	ist	die	standardisierung	der	internen	Prozesse	und	strukturen	eine	wichtige	Voraussetzung.	so	können	

weltweit	alle	KUKAner	gesellschaftsübergreifend	noch	besser	zusammenarbeiten	und	mit	ihrem	engagement,	teamgeist			

und	ihrer	begeisterung	für	Zukunftstechnologien	die	erfolgreiche	entwicklung	des	Konzerns	mitgestalten.

Die	Prognosen	für	das	laufende	Geschäftsjahr	sind	sehr	positiv.	Daher	haben	wir	zum	halbjahr	unsere	Guidance	für	2015	

erhöht.	Auf	basis	der	gegenwärtigen	rahmenbedingungen	haben	wir	unsere	Umsatz-Prognose	von	rund	2,8	Mrd.	€	auf	rund	

2,9	Mrd.	€	erhöht	und	streben	eine	ebit-Marge	zwischen	6,5	Prozent	und	7,0	Prozent	an.	

Garanten	für	eine	erfolgreiche	zweite	Jahreshälfte	sind	unsere	leistungsstarken	und	motivierten	Mitarbeiter	weltweit.		

ihnen	allen	gilt	mein	Dank.	

ihr	

till	reuter

Vorwort
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	 Vorwort
KUKA	am	Kapitalmarkt

kuka am kapitalmarkt
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	KUKA	 	 	MDAX
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Die	deutschen	Aktienmärkte	entwickelten	sich	im	ersten	halbjahr	insgesamt	

sehr	positiv,	trotz	einer	leichten	Abschwächung	gegen	ende	des	zweiten	

Quartals.	Laut	dem	ifo-Geschäftsklimaindex	sinken	die	Geschäftserwartungen	

der	deutschen	Unternehmen	wegen	der	nachlassenden	nachfrage	aus	den	

schwellenländern	sowie	den	Auswirkungen	durch	die	Griechenlandkrise.	

Demgegenüber	unterstützte	der	relativ	schwache	wechselkurs	des	euro	

gegenüber	dem	Us	Dollar	sowie	das	unverändert	niedrige	Zinsumfeld	die	

entwicklung	der	deutschen	Aktienmärkte.	Der	DAX	stieg	um	fast	12	%	auf	

10.944	Punkte	und	der	MDAX	um	24	%	auf	19.622	Punkte.	besser	als	der	

MDAX	entwickelte	sich	die	KUKA-Aktie.	ihr	wert	stieg	von	58,98	€	auf	74,72	€	

und	legte	damit	um	36	%	zu.	Den	höchsten	wert	erreichte	die	Aktie	am	

26.	Juni	2015	mit	77,19	€.	Der	Aktienkurs	profitiert	ungebrochen	von	dem	

hohen	investoreninteresse,	das	sich	für	KUKA	aus	den	Megatrends	„Auto-

matisierung“,	„wachstum	in	china“	und	„industrie	4.0“	ergibt.

KuKA hAuptverSAmmlung 2015

Am	10.	Juni	2015	fand	die	diesjährige	hautversammlung	im	Kongress	am	

Park	in	Augsburg	statt.	Die	teilnehmenden	Aktionäre	stimmten	allen	von	

Aufsichtsrat	und	Vorstand	vorgelegten	beschlussvorschlägen	mit	großer	

Mehrheit	zu.	Alle	Vorstände	und	Aufsichtsräte	wurden	für	das	Geschäftsjahr	

2014	ebenfalls	mit	großer	Zustimmung	entlastet.	Für	das	Geschäftsjahr	

2014	wurde	eine	Dividende	von	0,40	€	je	dividendenberechtigter	stückaktie	

beschlossen	und	ausgezahlt.

Die	bisherigen	Aufsichtsratsmitglieder	Dr.	walter	bickel,	Dr.	Michael	Proeller		

und	Guy	wyser-Pratte	sind	aus	dem	Aufsichtsrat	ausgeschieden.	neu	in	

den	Aufsichtsrat	gewählt	wurden	Dr.	hubert	Lienhard,	Friedhelm	Loh	sowie	

hans	Ziegler.

inveStoren mit 3 % oder einem höheren 
Anteil Am grundKApitAl von KuKA

Der	streubesitz	der	KUKA	Aktie	lag	am	ende	des	zweiten	Quartals	2015	bei	

56,9	%	des	Grundkapitals.	investoren	mit	mehr	als	3	%	des	Grundkapitals	

waren:	Voith	Gruppe	mit	25,1	%,	swOcteM	Gmbh	mit	10,0	%,	AXA	s.A.	mit	

5,0	%	und	schroders	Gruppe	mit	3,0	%.
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AUtOMObiLnAchFrAGe

Stärkste pkw-nachfrage in westeuropa seit fünf Jahren
Laut	dem	Verband	der	Automobilindustrie	(VDA)	sind	die	drei	großen	Pkw-

Märkte	–	westeuropa,	china	und	UsA	–	weiterhin	auf	wachstumskurs	und	

konnten	seit	Jahresanfang	2015	alle	deutlich	zulegen.	Der	westeuropäische	

Markt	setzte	seinen	erholungskurs	fort	und	verzeichnete	ein	Absatzplus	

von	8	%	auf	6,9	Mio.	neuwagen.	entsprechend	sind	auch	die	Prognosen	

für	die	wichtigsten	Absatzmärkte	in	dieser	region	recht	positiv:	spanien	

sollte	sich	um	16	%	verbessern.	in	italien	wird	ein	wachstum	von	8	%	und	

in	Großbritannien	ein	Plus	von	2	%	erwartet.	Auch	der	französische	Markt	

sollte	zulegen	und	den	Absatz	um	2	%	steigern	können.	in	den	neuen	eU-

Ländern	geht	der	VDA	von	einem	wachstum	um	5	%	in	2015	aus.	Aufgrund	

des	hohen	Marktanteils	der	deutschen	Konzernmarken	in	europa,	die	auch	

wichtige	Kunden	des	KUKA	Konzerns	sind,	sollte	sich	die	Absatzsteigerung	

auch	positiv	auf	deren	Zulieferer	auswirken.	Der	deutsche	Markt	verzeich-

net	innerhalb	europas	den	größten	Pkw-Absatz.	im	ersten	halbjahr	2015	

wuchs	der	Markt	um	5	%	auf	1,62	Millionen	Autos.	Für	das	Gesamtjahr	2015	

erwartet	der	VDA	ein	Absatzplus	von	2	%	auf	3,1	Millionen	neuzulassungen.

	

Der	chinesische	Pkw-Markt	konnte	bis	Mai	um	7	%	auf	9,5	Millionen	Fahr-

zeuge	zulegen.	Auch	auf	diesem	Markt	verzeichnen	die	deutschen	hersteller	

eine	sehr	starke	wettbewerbsposition,	indem	sie	auf	einen	Marktanteil	von	

über	21	%	kommen.	Die	wettbewerbsintensität	nimmt	zwar	nach	einschät-

zung	des	VDA	zu,	jedoch	ist	das	Potential	in	china	immer	noch	sehr	hoch:	Auf	

1.000	einwohner	in	china	kommen	aktuell	rund	61	Fahrzeuge	–	in	Deutsch-

land	sind	es	540	Fahrzeuge	auf	1.000	einwohner.	trotzdem	sollte	sich	das	

Absatzwachstum	im	zweiten	halbjahr	2015	deutlicher	abschwächen,	was	

unter	anderem	durch	die	turbulenzen	an	den	chinesischen	börsen	und	die	

damit	verursachte	Zurückhaltung	der	Konsumenten	begründet	ist.	Die	Ver-

einigung	der	chinesischen	Autohersteller	(cAAM)	reduzierte	entsprechend	

ihre	Vorhersage	für	den	Absatz	von	bisher	sieben	auf	drei	Prozent.	

wirtSchAftlicheS umfeld

Leichte	erhOLUnG	in	Der	eUrO-ZOne

Der	internationale	währungsfonds	(iwF)	rechnet	für	2015	mit	einem	welt-

wirtschaftswachstum	von	3,3	%	und	von	3,6	%	in	2016.	Zulegen	sollen	laut	

iwF	vor	allem	die	industrieländer.	Für	die	UsA	als	eines	der	wirtschaft-

lich	stärksten	Länder	wird	ein	Anstieg	der	wirtschaftsleistung	um	2,5	%	

prog	nostiziert.	hierzu	trägt	vor	allem	der	niedrige	Ölpreis	bei,	der	sich	im	

Vergleich	zum	Jahresdurchschnitt	2015	fast	halbiert	hat.	riskant	für	die	

weltwirtschaft	sind	die	andauernden	geopolitischen	Krisen	in	der	Ukraine,	

dem	Mittleren	Osten	und	westafrika.	Das	wachstum	in	china	wird	weiter	

schwach	eingeschätzt.	Der	iwF	prognostiziert	6,8	%	für	das	laufende	Jahr.	

Zum	einen	schwächelt	der	handel,	zum	anderen	ist	der	stark	gestiegene	

Dollar	problematisch.	Laut	iwF	haben	sich	asiatische	Firmen	in	den	vergan-

genen	Jahren	in	den	UsA	stark	verschuldet,	um	von	den	niedrigen	Zinsen	

zu	profitieren.	Für	die	euro-Zone	wird	in	2015	mit	einem	wachstum	von	

1,5	%	gerechnet	und	von	1,7	%	in	2016.	Die	leichte	erholung	wird	durch	

den	schwachen	euro	sowie	den	starken	Fall	des	Ölpreises	unterstützt.	Den-

noch	belasten	die	Folgen	der	Finanz-	und	eurokrise	weiterhin	einige	Länder.	

Außerdem	mangelt	es	an	investitionen	durch	Finanzinvestoren	aufgrund	

des	künftig	erwarteten	langsamen	wachstums.	Der	iwF	befürwortet	eine	

weiterhin	lockere	Geldpolitik	für	die	industrieländer	und	rät	zu	investitionen	in	

infrastrukturen	sowie	zu	einer	Arbeitsmarktpolitik,	die	die	erwerbs	neigung	

der	bevölkerung	erhöht.	in	Deutschland	rechnet	der	iwF	für	2015	mit	einem	

wachstum	von	1,6	%.	Laut	dem	institut	für	wirtschaftsforschung	(ifo)	befin-

det	sich	die	deutsche	wirtschaft	in	einem	kräftigen	Aufschwung.	Als	Gründe	

werden	hierfür	der	gesunkene	Ölpreis,	die	starke	Abwertung	des	euro	und	

die	entspannung	in	Griechenland	genannt,	die	die	turbulenzen	und	die	

globalen	Populenzen	gut	abfedern	können.	Der	ifo	Geschäftsklimaindex	lag	

im	Juli	2015	bei	107,4	Punkten.

LblagEbEricht
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	 Zusammengefasster
Lagebericht

Der	Us-Markt	für	Light	Vehicles	(Pkw	und	Light	trucks)	erhöhte	sich	bis	Juni	

2015	um	rund	4	%	auf	8,5	Millionen	Fahrzeuge.	Die	deutschen	Konzern-

marken	wuchsen	im	gleichen	Zeitraum	um	6	%	und	konnten	entsprechend	

Marktanteile	gewinnen.	Der	Marktanteil	der	deutschen	hersteller	liegt	im	

Pkw-Markt	bei	gut	12	%	und	im	segment	der	Light	Vehicles	bei	knapp	8	%.

geSchäftSverlAuf

AUFtrAGseinGAnG

KuKA Konzern
im	abgelaufenen	Quartal	verzeichnete	der	KUKA	Konzern	hohe	Auftrags-

eingänge.	insgesamt	konnte	mit	einem	Auftragseingang	in	höhe	von	fast	

700	Mio.	€	der	zweitbeste	Quartalswert	generiert	werden,	der	auch	von	den	

Aufträgen	der	swisslog	profitierte.	Ohne	swisslog	lagen	die	Auftragsein-

gänge	auf	dem	niveau	wie	im	Vorjahresquartal,	die	damals	rund	570	Mio.	€	

betrugen.	Die	gute	nachfrage	wurde	sowohl	von	den	Kundensegmenten	

Automotive	als	auch	General	industry	unterstützt.	insgesamt	summierten	

sich	die	Auftragseingänge	im	KUKA	Konzern	auf	696,0	Mio.	€,	was	ein	Plus	

von	22,0	%	bedeutet	(Q2	/14:	570,5	Mio.	€).	

im	 ersten	 halbjahr	 2015	 summierten	 sich	 die	 Auftragseingänge	 auf	

1.439,9	Mio.	€	bzw.	ohne	swisslog	auf	1.206,6	Mio.	€.	Damit	ergab	sich	im	

Vergleich	zum	ersten	halbjahr	2014	(h1	/14:	1.185,7	Mio.	€)	ein	Anstieg	um	

21,4	%	(ohne	swisslog:	1,8	%).

KuKA robotics
Der	Geschäftsbereich	robotics	konnte	im	zweiten	Quartal	2015	wiede-

rum	einen	hohen	Auftragseingang	verzeichnen,	der	deutlich	über	der	

200	Mio.	€-schwelle	lag.	insgesamt	verkaufte	robotics	im	abgelaufenen	

Quartal	roboter	und	serviceleistungen	mit	einem	Gesamtvolumen	von	

220,0	Mio.	€.	Verglichen	mit	dem	zweiten	Quartal	2014	konnten	6,0	%	mehr	

Aufträge	gewonnen	werden.

insbesondere	die	starke	nachfrage	aus	dem	Kundensegment	General	industry	

und	dem	service	bzw.	regional	gesehen	aus	china	und	europa	waren	treiber	

dieser	positiven	entwicklung.	

im	halbjahresvergleich	stieg	der	Auftragseingang	um	4,7	%	von	443,1	Mio.	€	

(h1	/14)	auf	464,1	Mio.	€	(h1	/15).

Das	segment	Automotive	konnte	im	abgelaufenen	Quartal	Auftragseingänge	

in	höhe	von	78,8	Mio.	€	generieren,	was	einem	Anteil	von	35,8	%	an	den	

gesamten	Auftragseingängen	entspricht.	Alle	drei	deutschen	hersteller	aber	

auch	etliche	chinesische	Automobilhersteller	vergaben	Aufträge	an	robotics.	

Verglichen	zum	Vorjahreszeitraum	ergab	sich	projekt-	und	modellzyklus-

bedingt	ein	rückgang	um	3,2	%	(Q2	/14:	81,4	Mio.	€).	Das	segment	General	

industry	konnte	im	zweiten	Quartal	2015	Auftragseingänge	mit	einem	Volu-

men	von	96,1	Mio.	€	gewinnen	und	seinen	Anteil	auf	43,7	%	ausweiten.	im	

Jahresvergleich	wurde	das	zweite	Quartal	2014	um	10,1	%	übertroffen.	Mit	

dem	Anstieg	zeigen	sich	die	erfolge	aus	der	Umstrukturierung	des	Vertriebs	

und	die	strategische	Fokussierung	auf	dieses	Kundensegment.

Das	servicegeschäft	entwickelte	sich	im	abgelaufenen	Quartal	recht	dyna-

misch	und	profitierte	weiter	von	der	steigenden	Anzahl	installierter	KUKA	

roboter	global.	Mit	einem	Auftragseingang	von	45,1	Mio.	€	wurde	das	Vorjah-

resquartal	um	16,2	%	übertroffen	(Q2	/14:	38,8	Mio.	€).	Damit	lag	der	Anteil	

des	services	an	den	gesamten	Auftragseingängen	von	robotics	bei	20,5	%.	

KuKA Systems
im	zweiten	Quartal	2015	konnte	der	Geschäftsbereich	systems	Auftragsein-

gänge	mit	einem	Gesamtvolumen	von	359,6	Mio.	€	gewinnen.	Dies	bedeu-

tete	einen	rückgang	um	4,4	%	verglichen	mit	dem	Vorjahreswert	(Q2	/14:	

376,3	Mio.	€).	Gründe	für	den	rückgang	sind	die	leicht	schwierigeren	Markt-

bedingungen	auf	dem	europäischen	Automobilmarkt	für	systems	und	der	

Gewinn	von	großen	einzelaufträgen	im	bereich	General	industry	im	Vorjahr,	

die	einen	Quartalsvergleich	erschweren.	

systems	konnte	im	ersten	halbjahr	2015	die	Auftragseingänge	mit	einem	

Volumen	von	758,9	Mio.	€	nahezu	auf	dem	Vorjahresniveau	halten	(h1	/14:	

759,9	Mio.	€).	

Aufteilung AuftrAgSeingänge roboticS	
in		%	VOM	GesAMt

Service 18,7 %

general industry 
42,1 %

Autoindustrie 39,2 %

Q2 /14

Service 20,5 %

general industry 
43,7 %

Autoindustrie 35,8 %

Q2�/15
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im	 ersten	 halbjahr	 2015	 lagen	 die	 Umsatzerlöse	 von	 robotics	 bei	

452,0	Mio.	€	–	der	höchste	wert	in	einem	halbjahr.	Verglichen	mit	dem	

Vorjahreswert	ergab	sich	ein	Anstieg	von	13,6	%	(h1	/14:	397,9	Mio.	€).

KuKA Systems
im	zweiten	Quartal	2015	erzielte	der	Geschäftsbereich	systems	Umsatz-

erlöse	von	382,3	Mio.	€,	die	24,7	%	über	dem	entsprechenden	Vorjahresquar-

tal	lagen	(Q2	/14:	306,6	Mio.	€).	wie	auch	robotics,	profitierte	systems	von	

den	hohen	Auftragseingängen	in	den	Vorquartalen	und	konnte	zusätzlich	

eine	hohe	Auslastung	verzeichnen.	besonders	die	bereiche	rohkarosseriebau	

und	reis	verzeichneten	deutliche	Umsatzzuwächse.	Aus	regionaler	sicht	war	

die	entwicklung	besonders	stark	in	den	UsA,	aber	auch	in	europa	konnten	

deutlich	Zuwächse	verzeichnet	werden.

im	ersten	halbjahr	2015	summierten	sich	die	Umsatzerlöse	auf	732,2	Mio.	€,	

nach	578,8	Mio.	€	im	Vorjahr.	Das	wachstum	erreichte	damit	26,5	%.

Swisslog
im	zweiten	Quartal	2015	erzielte	der	Geschäftsbereich	swisslog	einen	

Umsatz	von	167,5	Mio.	€	und	im	ersten	halbjahr	2015	einen	Umsatz	von	

314,3	Mio.	€.	Der	relativ	hohe	Umsatz	im	abgelaufenen	Quartal	profitierte	

vom	Gewinn	eines	Großauftrags	in	2014,	der	nun	vom	Kunden	abgerufen	

wird.	im	Vorjahr	wurde	swisslog	noch	nicht	konsolidiert.

bOOK-tO-biLL-rAtiO	UnD	AUFtrAGsbestAnD

KuKA Konzern
im	zweiten	Quartal	2015	lag	die	book-to-bill	ratio	–	d.	h.	das	Verhältnis	von	

Auftragseingängen	zu	Umsatzerlösen	–	bei	0,92	(Q2	/14:	1,13)	und	im	ersten	

halbjahr	2015	bei	0,98	(h1	/14:	1,22).	Die	starke	Umsatzentwicklung	in	den	

zurückliegenden	Monaten,	die	zu	einem	rekordumsatz	im	ersten	halbjahr	

2015	führten,	übertrafen	die	Auftragseingänge.	Aus	diesem	Grund	lag	die	

book-to-bill	ratio	unter	1.
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	 robotics	 	 	 systems	 	 	 swisslog
*	 inkl.	Konsolidierung

397,9

452,0

203,4

217,0

306,6

382,3 167,5

732,2 314,3

578,8

968,6�*

506,1�*

757,6�*
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Swisslog
Der	Auftragseingang	des	Geschäftsbereichs	swisslog	lag	im	zweiten	Quar-

tal	2015	bei	122,9	Mio.	€	und	im	ersten	halbjahr	2015	bei	233,3	Mio.	€.	im	

Vorjahr	wurde	swisslog	noch	nicht	konsolidiert.	

UMsAtZerLÖse

KuKA Konzern
Der	KUKA	Konzern	verzeichnete	im	zweiten	Quartal	2015	umsatzerlöse	mit	

einem	Volumen	von	757,6	Mio.	€.	Die	konsolidierte	swisslog	steuerte	hierzu	

167,5	Mio.	€	bei.	Verglichen	mit	dem	zweiten	Quartal	2014	konnte	der	

Umsatz	um	49,7	%	gesteigert	werden.	bereinigt	um	die	erlöse	von	swisslog	

ergibt	sich	immer	noch	eine	deutliche	Umsatzsteigerung,	die	im	Jahresver-

gleich	bei	16,6	%	lag.

im	ersten	halbjahr	2015	erreichten	die	Umsatzerlöse	1.477,4	Mio.	€	(ohne	

swisslog:	1.163,1	Mio.	€).	Verglichen	mit	dem	ersten	halbjahr	2014	(h1	/14:	

968,6	Mio.	€)	lag	das	wachstum	bei	52,5	%	(ohne	swisslog:	20,1	%).

KuKA robotics
Unterstützt	durch	die	gute	entwicklung	der	Auftragseingänge	in	den	Vor-

quartalen	und	speziell	im	ersten	Quartal	2015	erzielte	robotics	im	zweiten	

Quartal	2015	Umsatzerlöse	von	217,0	Mio.	€.	Damit	verbuchte	der	Geschäfts-

bereich	den	drittbesten	wert	in	einem	Quartal.	Gegenüber	den	Umsatzerlö-

sen	im	zweiten	Quartal	2014	(Q2	/14:	203,4	Mio.	€)	ergab	sich	ein	Anstieg	

um	6,7	%.	Vor	allem	die	segmente	General	industry	und	service	trugen	zum	

wachstum	des	Umsatzes	im	Jahresvergleich	bei.	Der	Umsatz	im	bereich	

Automotive	lag	bedingt	durch	die	Abrufpolitik	der	Automobilhersteller	in	

2015	unter	dem	Vorjahreswert.	
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	 robotics	 	 	 systems	 	 	 swisslog
*	 inkl.	Konsolidierung
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ebit

KuKA Konzern
im	zweiten	Quartal	2015	erwirtschaftete	der	KUKA	Konzern	ein	ergebnis	

vor	Zinsen	und	steuern	(ebit)	in	höhe	von	40,3	Mio.	€,	das	verglichen	mit	

dem	Vorjahresquartal	um	17,8	%	höher	lag	(Q2	/14:	34,2	Mio.	€).	in	diesem	

ergebnis	sind	Aufwendungen	im	Zuge	der	Kaufpreisallokation	für	swisslog	in	

höhe	von	17,8	Mio.	€	und	der	buchgewinn	aus	dem	Verkauf	der	hLs-Gruppe	

berücksichtigt.	Ohne	diese	Abschreibung,	aber	inklusive	des	buchgewinns	

durch	den	Verkauf	von	hLs	lag	das	ebit	bei	54,8	Mio.	€.	hieraus	ergibt	sich	

auf	Konzern-ebene	eine	ebit-Marge	von	5,3	%	(mit	effekt	Kaufpreisallokation)	

bzw.	von	7,6	%	(ohne	effekt	Kaufpreis	allokation).	im	Vorjahresquartal	lag	die	

ebit-Marge	bei	6,8	%.	insgesamt	konnten	skaleneffekte	und	die	relativ	hohe	

Auslastung	im	KUKA	Konzern	die	zusätzlichen	Kosten	für	die	integration	der	

swisslog	und	die	investitionen	für	das	neue	Product	Lifecycle	Management-

system	(PLM)	sowie	das	neue	erP-system	deutlich	überkompensieren.	

im	halbjahresvergleich	stieg	das	ebit	um	11,6	%	von	61,3	Mio.	€	(h1	/14)	

auf	68,4	Mio.	€	(h1	/15).	Die	ebit-Marge	lag	im	ersten	halbjahr	2014	bei	

6,3	%	und	im	ersten	halbjahr	2015	bei	4,6	%	(mit	effekt	Kaufpreisallokation)	

und	bei	7,0	%	(ohne	effekt	Kaufpreisallokation).

robotics
im	abgelaufenen	Quartal	erhöhte	sich	das	ebit	von	robotics	um	10,1	%	von	

21,8	Mio.	€	(Q2	/14)	auf	24,0	Mio.	€	(Q2	/15).	trotz	der	höheren	Ausgaben	

für	die	Forschung	und	entwicklung,	den	Mitarbeiteraufbau	in	china	und	

die	wachstumsinvestitionen	in	General	industry,	konnte	das	ebit	gestei-

gert	werden.	Vor	allem	der	deutlich	höhere	Umsatzanteil	aus	der	General	

industry	und	dem	service	wirkten	sich	recht	positiv	auf	die	Profitabilität	

im	Geschäftsbereich	aus.	im	abgelaufenen	Quartal	lag	der	Umsatzanteil	

aus	der	General	industry	bei	fast	50	%.	Zusätzlich	profitierte	der	Geschäfts-

bereich	von	den	erfolgen	aus	effizienzmaßnahmen.	Die	ebit-Marge	lag	mit	

11,1	%	im	zweiten	Quartal	2015	über	dem	Vorjahreswert	(Q2	/14:	10,7	%).

im	ersten	halbjahr	2015	lag	das	ebit	bei	49,9	Mio.	€	(h1	/14:	41,1	Mio.	€)	

und	die	ebit-Marge	bei	11,0	%	(h1	/14:	10,3	%).
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Der	Auftragsbestand	im	Konzern	hat	sich	weiter	erhöht	und	erreichte	am	

30.	Juni	2015	mit	swisslog	einen	wert	von	1.786,3	Mio.	€.	Damit	übertraf	

der	wert	das	Vorjahresniveau	um	40,3	%	(30.	Juni	2014:	1.273,3	Mio.	€).	

Ohne	swisslog	lag	das	wachstum	bei	2,8	%.	Verglichen	zum	Vorquartal	ergab	

sich	ein	leichter	rückgang	von	3,0	%	(31.	März	2015:	1.842,2	Mio.	€).	Der	

neu-konsolidierte	Geschäftsbereich	swisslog	erzielte	einen	Auftragsbestand	

von	477,5	Mio.	€	zum	30.	Juni	2015.

KuKA robotics
im	zweiten	Quartal	2015	lag	die	book-to-bill	ratio	im	Geschäftsbereich	

robotics	bei	1,01	und	damit	auf	ähnlichem	niveau	wie	im	Vorjahr	(Q2	/14:	

1,02).	im	ersten	halbjahr	2015	betrug	der	wert	1,03	(h1	/14:	1,11).	

Zum	30.	Juni	2015	betrug	der	Auftragsbestand	267,0	Mio.	€,	ohne	berück-

sichtigung	von	gewonnenen	rahmenaufträgen	speziell	im	segment	Auto-

motive.	Verglichen	mit	dem	stichtagswert	im	Vorjahr	bedeutet	dies	einen	

rückgang	um	16,8	%,	der	hauptsächlich	auf	die	entwicklung	im	bereich	

Automotive	zurückzuführen	ist	(30.	Juni	2014:	321,0	Mio.	€).	Dieses	Kunden-

segment	zeichnet	sich	durch	sehr	große	Auftragsvolumina	aus,	die	eine	

Vergleichbarkeit	deutlich	beeinflussen	können.	Verglichen	zum	Vorquartal	

ergab	sich	eine	konstante	entwicklung	(31.	März	2015:	263,1	Mio.	€).

KuKA Systems
systems	erzielte	im	zweiten	Quartal	2015	eine	book-to-bill	ratio	von	0,94.	

Verglichen	mit	dem	wert	im	Vorjahr	ergab	sich	ein	rückgang	(Q2	/14:	1,23).	

im	ersten	halbjahr	2015	betrug	der	wert	1,04	(h1	/14:	1,31).

Zum	 30.	 Juni	 2015	 verzeichnete	 systems	 einen	 Auftragsbestand	 von	

1.049,6	Mio.	€,	der	8,8	%	über	dem	Vorjahresquartal	(30.	Juni	2014:	965,0	Mio.	€)	

und	2,4	%	unter	dem	Vorquartal	lag	(31.	März	2015:	1.075,8	Mio.	€).

Swisslog
Der	Geschäftsbereich	swisslog	verzeichnete	im	ersten	Quartal	2015	eine	

book-to-bill	ratio	von	0,73	und	der	Auftragsbestand	lag	zum	30.	Juni	2015	

bei	477,5	Mio.	€.	im	Vorquartal	lag	der	Auftragsbestand	bei	512,7	Mio.	€.	im	

Vorjahr	wurde	swisslog	noch	nicht	konsolidiert.
0 500 1000 1500 2000

30.06.2014

30.06.2015

AuftrAgSbeStAnd
in	MiO.	€

1.273,3�*

1.786,3�*

267,0 1.049,6 477,5

321,0 965,0

	 robotics	 	 	 systems	 	 	 swisslog
*	 inkl.	Konsolidierung



	 KUKA	Aktiengesellschaft
Zwischenbericht	Q2 /2015

10

KennZAhLen	systeMs

in	Mio.	€ H1 /14 H1�/15 Veränderung

Auftragseingänge 759,9 758,9 -0,1 %

Auftragsbestand	(30.06.) 965,0 1.049,6 8,8 %

Umsatzerlöse 578,8 732,2 26,5 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 90,7 128,3 41,5 %

in	%	der	Umsatzerlöse 15,7 % 17,5 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	
	steuern	(ebit) 28,0 60,3 115,4 %

in	%	der	Umsatzerlöse 4,8 % 8,2 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	
und	Abschreibungen	(ebitDA) 36,3 69,9 92,6 %

in	%	der	Umsatzerlöse 6,3 % 9,5 % –

Mitarbeiter	(30.06.) 5.645 5.680 0,6 %

in	Mio.	€ Q2 /14 Q2�/15 Veränderung

Auftragseingänge 376,3 359,6 -4,4 %

Auftragsbestand	(30.06.) 965,0 1.049,6 8,8 %

Umsatzerlöse 306,6 382,3 24,7 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 50,7 73,3 44,6 %

in	%	der	Umsatzerlöse 16,5 % 19,2 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	
	steuern	(ebit) 16,2 39,4 143,2 %

in	%	der	Umsatzerlöse 5,3 % 10,3 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	
und	Abschreibungen	(ebitDA) 19,9 44,3 122,6 %

in	%	der	Umsatzerlöse 6,5 % 11,6 % –

KennZAhLen	swissLOG

in	Mio.	€ H1�/15

Auftragseingänge 233,3

Auftragsbestand	(30.06.) 477,5

Umsatzerlöse 314,3

bruttoergebnis	vom	Umsatz 43,3

in	%	der	Umsatzerlöse 13,8 %

ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit) -28,6

in	%	der	Umsatzerlöse -9,1 %

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen	(ebitDA) 11,3

in	%	der	Umsatzerlöse 3,6 %

Mitarbeiter	(30.06.) 2.515

Systems
Der	Geschäftsbereich	systems	erwirtschaftete	im	zweiten	Quartal	2015	ein	

ebit	von	39,4	Mio.	€,	das	143,2	%	über	dem	Vorjahr	lag	(Q2	/14:	16,2	Mio.	€).	

Dabei	profitierte	systems	vom	Verkauf	der	sparte	hLs,	die	einen	buch-

gewinn	in	höhe	von	7,9	Mio.	€	beisteuerte.	Auch	ohne	diesen	beitrag	ent-

wickelte	sich	das	operative	Geschäft	von	systems	sehr	positiv	und	erzielte	

ein	ebit	von	31,5	Mio.	€,	84,6	%	über	dem	Vorjahreswert.	Die	ebit-Marge	

verbesserte	sich	entsprechend	deutlich	von	5,3	%	(Q2	/14)	auf	10,3	%	(mit	

einmaleffekt	aus	dem	Verkauf	der	hLs)	bzw.	8,2	%	(ohne	einmaleffekt	aus	

dem	Verkauf	der	hLs).	Die	Verbesserung	der	Profitabilität	ergab	sich	durch	

den	turnaround	bei	reis,	nachdem	im	Vorjahr	noch	deutliche	restrukturie-

rungsaufwendungen	angefallen	waren,	die	gute	Preisqualität	im	Auftrags-

bestand	und	die	erfolge	aus	effizienzmaßnahmen.

entwicKlung in den geSchäftSbereichen

KennZAhLen	rObOtics

in	Mio.	€ H1 /14 H1�/15 Veränderung

Auftragseingänge 443,1 464,1 4,7 %

Auftragsbestand	(30.06.) 321,0 267,0 -16,8 %

Umsatzerlöse 397,9 452,0 13,6 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 142,1 172,2 21,2 %

in	%	der	Umsatzerlöse 35,7 % 38,1 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	
	steuern	(ebit) 41,1 49,9 21,4 %

in	%	der	Umsatzerlöse 10,3 % 11,0 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	
und	Abschreibungen	(ebitDA) 51,9 63,0 21,4 %

in	%	der	Umsatzerlöse 13,0 % 13,9 % –

Mitarbeiter	(30.06.) 3.521 3.893 10,6 %

in	Mio.	€ Q2 /14 Q2�/15 Veränderung

Auftragseingänge 207,5 220,0 6,0 %

Auftragsbestand	(30.06.) 321,0 267,0 -16,8 %

Umsatzerlöse 203,4 217,0 6,7 %

bruttoergebnis	vom	Umsatz 79,5 89,2 12,2 %

in	%	der	Umsatzerlöse 39,1 % 41,1 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	
	steuern	(ebit) 21,8 24,0 10,1 %

in	%	der	Umsatzerlöse 10,7 % 11,1 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	
und	Abschreibungen	(ebitDA) 27,6 30,8 11,6 %

in	%	der	Umsatzerlöse 13,6 % 14,2 % –
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in	Mio.	€ Q2�/15

Auftragseingänge 122,9

Auftragsbestand	(30.06.) 477,5

Umsatzerlöse 167,5

bruttoergebnis	vom	Umsatz 23,8

in	%	der	Umsatzerlöse 14,2 %

ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit) -14,5

in	%	der	Umsatzerlöse -8,7 %

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen	(ebitDA) 6,0

in	%	der	Umsatzerlöse 3,6 %

ertrAgS-, finAnz- und vermögenSlAge

DArsteLLUnG	Des	AbschLUsses

Der	KUKA	Konzern	hat	in	der	Darstellung	der	berichterstattung	von	Gewinn-	

und	Verlustrechnung	und	der	Kapitalflussrechnung	kleinere	Ausweisände-

rungen	im	Vergleich	zum	Vorjahr	vorgenommen,	um	dadurch	die	Aussage-

fähigkeit	des	Abschlusses	weiter	zu	erhöhen.	Der	Ausweis	des	Vorjahres	

wurde	zu	Vergleichszwecken	entsprechend	angepasst.	weitere	einzelheiten	

hierzu	finden	sie	unter	den	erläuterungen	zum	Quartalsabschluss	/bilan-

zierungs-	und	bewertungsmethoden.	

Um	den	Vergleich	der	Konzern-Quartalszahlen	mit	dem	Vorjahr	zu	ermögli-

chen,	werden	die	effekte	aus	der	Akquisition	der	swisslog	Gruppe	(erstkon-

solidierung	im	Dezember	2014)	jeweils	gesondert	dargestellt.

ertrAGsLAGe

Der	KUKA	Konzern	erzielte	in	den	ersten	sechs	Monaten	des	Jahres	Umsätze	

in	höhe	von	1.477,4	Mio.	€	(h1	/14:	968,6	Mio.	€).	Die	swisslog	Gruppe,	die	

erstmals	zum	31.	Dezember	2014	konsolidiert	wurde,	trug	hierzu	Umsätze	in	

höhe	von	314,3	Mio.	€	bei.	Damit	konnte	der	KUKA	Konzern	auch	organisch	–	

d.	h.	ohne	die	beiträge	von	swisslog	–	mit	1.163,1	Mio.	€	eine	deutliche	

steigerung	gegenüber	dem	Vorjahreszeitraum	von	20,1	%	erzielen.	Auch	

das	zweite	Quartal	2015	setzte	die	positive	Umsatzentwicklung	aus	den	

Vorquartalen	nahtlos	fort	und	schließt	mit	einem	neuen	Quartalsrekord	in	

höhe	von	757,6	Mio.	€	(Q2	/14:	506,1	Mio.	€)	–	eine	nochmalige	steigerung	

gegenüber	dem	sehr	guten	1.	Quartal	2015	in	höhe	von	5,3	%.	besonders	

erfreulich	hierbei	ist,	dass	auch	swisslog	eine	steigerung	der	Umsätze	vom	

1.	zum	2.	Quartal	2015	in	höhe	von	14,1	%	erreichen	konnte.	Die	Auftrags-

eingänge	erreichen	im	Konzern	mit	1.439,9	Mio.	€	(h1	/14:	1.185,7	Mio.	€)	

einen	sehr	guten	wert.	Dies	gilt	auch,	wenn	man	die	233,3	Mio.	€,	welche	

auf	die	erworbene	Unternehmensgruppe	entfallen,	herausrechnet	(organi-

scher	Auftragseingang	h1	/15	1.206,6	Mio.	€).	insgesamt	konnte	somit	auch	

organisch	eine	leichte	erhöhung	um	1,8	%	erzielt	werden.	Das	bruttoergeb-

nis	vom	Umsatz	nahm	verglichen	mit	dem	Vorjahresvergleichszeitraum	mit	

344,3	Mio.	€	um	111,1	Mio.	€	oder	47,6	%	zu	(h1	/14:	233,2	Mio.	€).	Unter	

der	berücksichtigung	der	43,3	Mio.	€	welche	die	swisslog	Gruppe	beisteuerte	

verbleibt	organisch	ein	wert	von	301,0	Mio.	€	und	damit	eine	Verbesserung	

um	29,1	%.	Die	Konzern-bruttomarge	stieg	im	ersten	halbjahr	2015	orga-

nisch	von	24,1	%	auf	25,9	%.	

Die	Kosten	für	Vertrieb,	Forschung	und	entwicklung	sowie	Verwaltung	(soge-

nannte	Overheadkosten)	betrugen	277,3	Mio.	€	(h1	/14:	169,0	Mio.	€).	im	

Verhältnis	zum	Umsatz	liegen	die	Overheadkosten	mit	18,8	%	über	dem	

niveau	des	Vorjahres	(h1	/14:	17,4	%).	Dieser	Anstieg	ist	vor	allem	durch	

die	bei	swisslog,	auch	in	Folge	von	zusätzlichen	Abschreibungen	aus	der	

Kaufpreisallokation,	noch	höheren	Overheadkosten	verursacht.	eliminiert	

man	diese	effekte	so	beträgt	das	organische	Verhältnis	von	Overheadkosten	

zu	Umsatzerlösen	17,8	%	und	liegt	damit	nur	geringfügig	über	Vorjahres-

niveau.	bei	den	Kosten	für	Vertrieb	ist	ein	relativer	Anstieg	zu	den	Umsät-

zen	um	0,7	Prozentpunkte	zu	beobachten.	Ohne	den	getätigten	Unterneh-

menserwerb	liegt	der	Vertriebskostenanteil	an	den	Umsatzerlösen	in	etwa	

auf	dem	niveau	der	Vergleichsperiode	(h1	/15:	8,1	%;	h1	/14:	7,8	%).	Die	

Aufwendungen	für	Verwaltung	weisen	organisch	gegenüber	dem	Vorjah-

resjahrzeitraum	einen	Anstieg	von	6,5	Mio.	€	auf.	Diese	Zunahme	ist	auch	

durch	umfangreiche	interne	Projekte	zur	konzernweiten	harmonisierung	

und	Optimierung	der	operativen	und	unterstützenden	Prozesse	bedingt.	

Die	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfassten	Aufwendungen	für	For-

schung	und	entwicklung	liegen	im	1.	halbjahr	2015	bei	51,9	Mio.	€	und	damit	

deutlich	über	dem	Vorjahresvergleichszeitraum	(35,4	Mio.	€).	in	diesem	

Anstieg	spiegelt	sich	die	anhaltende	strategische	Ausrichtung	des	Konzerns	

durch	planmäßige	Ausweitung	der	investitionen	in	weiterentwicklungen	

und	in	neue	und	zukunftsweisende	technologien,	insbesondere	auch	im	

bereich	industrie	4.0	wider.	Aktuell	arbeitet	KUKA	unter	anderem	an	fol-

genden	themen:

	 weiterentwicklung	der	steuerungssoftware	KUKA	sunrise	

	 weiter-	und	Applikationsentwicklung	des	Lbr	iiwa

	 	entwicklung	des	Kr	FOrtec,	einer	neuen	roboter	schwerlast-serie		

für	traglasten	zwischen	360	und	600	kg

	 Applikationen	im	bereich	der	mobilen	robotik

	 	Anwendungs-Know	how	im	bereich	Aerospace	–	beispielsweise	konnte	

eine	mobile	Plattform	mit	zwei	kollaborativen	robotern	zum	setzen	

von	nieten	im	Flugzeugbau	erfolgreich	implementiert	werden

	 entwicklung	der	neuen	reibschweißmaschine	„Genius“

Auch	die	swisslog	Gruppe	hat	mit	insgesamt	3,4	Mio.	€	zum	Anstieg	der	F&e-	

Aufwendungen	beigetragen.	swisslog	betreibt	dabei	aktuell	eine	reihe	von	

Projekten	sowohl	im	bereich	von	healthcare	solutions	als	auch	im	bereich	

warehouse	&	Distribution	solutions.

neben	der	eigenen	entwicklungstätigkeit	verstärkt	KUKA	auch	die	Zusam-

menarbeit	mit	anderen	Unternehmen.	so	beteiligte	sich	KUKA	im	Februar	

2014	an	der	auf	roboter-hardware,	-software	und	-Design	spezialisierten	

Kbee	AG,	München.	im	Mai	2015	konnte	KUKA	nunmehr	eine	weitere	stra-

tegische	Kooperation	mit	der	tttech,	einem	global	führenden	echtzeittech-

nologieunternehmen	verkünden.	KUKA	und	tttech	werden	gemeinsam	in	

echtzeittechnologieplattformen	sowie	in	start-Ups	investieren,	um	industrie	
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Das	ebitDA	(ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen)	stieg	im	

Jahresvergleich	von	82,0	Mio.	€	auf	132,9	Mio.	€.	Die	im	Vergleich	zum	ebit	

gegenläufige	entwicklung	des	ebitDA	ist	den	zusätzlichen	Abschreibun-

gen	aus	der	Kaufpreisallokation	der	swisslog	Gruppe	geschuldet,	die	sich	

im	ebitDA	nicht	niederschlagen.	Auch	organisch,	aber	inklusive	des	buch-

gewinns	der	hLs	ergibt	sich	mit	121,6	Mio.	€	ein	deutlicher	Anstieg	von	

48,3	%	im	Vergleich	zum	Vorjahr.	im	berichtszeitraum	wurden	Abschrei-

bungen	in	höhe	von	64,5	Mio.	€	(h1	/2014:	20,7	Mio.	€)	verbucht.	Diese	

entfallen	mit	13,1	Mio.	€	(h1	/2014:	10,8	Mio.	€)	auf	robotics,	mit	9,6	Mio.	€	

(h1	/2014:	8,3	Mio.	€)	auf	systems,	mit	39,9	Mio.	€	auf	swisslog	(h1	/2014:	

keine)	sowie	mit	1,9	Mio.	€	(h1	/2014:	1,6	Mio.	€)	auf	den	sonstigen	bereich.

Das	Finanzergebnis	konnte	gegenüber	dem	Vorjahr	von	-23,3	Mio.	€	auf	

-5,1	Mio.	€	verbessert	werden.	im	Vorjahr	belasteten	einmalaufwendungen	

aus	dem	marktmäßigem	rückkauf	der	Unternehmensanleihe	das	Finanz-

ergebnis	mit	17,7	Mio.	€.	Die	Anleihe	wurde	im	Mai	2014	vollständig	getilgt.	

im	berichtszeitraum	war	im	Zusammenhang	mit	dem	Konsortialkredit-

vertrag	ein	einmalaufwand	in	höhe	von	1,3	Mio.	€	zu	berücksichtigen.

in	Mio.	€ H1 /14 H1�/15

Zinserträge	aus	Finanzierungsleasing 3,0 3,5

Übrige	Zinsen	und	ähnliche	erträge 1,6 1,6

Sonstige zinsen und ähnliche erträge 4,6 5,1

nettozinskomponente	Pensionsrückstellungen 1,5 0,9

Avalprovisionen 0,3 0,4

Zinsaufwand	aus	der	wandelanleihe 3,3 3,4

Zinsaufwand	aus	der		Unternehmensanleihe 5,6 –

in	das	betriebsergebnis	umgegliederte		
Finanzierungskosten -1,4 -1,6

Fremdwährungsgewinne	und	-verluste 0,4 2,2

Übrige	Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen 0,5 3,6

laufende sonstige zinsen und ähnliche 
 Aufwendungen 10,2 8,9

laufendes finanzergebnis -5,6 -3,8

einmalaufwand	aus	Konsortialkreditvertrag – 1,3

Zinsaufwand	aus	rückkauf	von	Anteilen	an	der	
Unter	nehmensanleihe 17,7 –

Finanzergebnis -23,3 -5,1

4.0	Lösungen	noch	schneller	umzusetzen.	Die	erste	gemeinsame	investition	

tätigen	KUKA	und	tttech	in	ein	start-Up	im	silicon	Valley	mit	Fokus	auf	

echtzeit-cloud-computing.

im	berichtszeitraum	angefallene	Kosten	für	neuentwicklungen	in	höhe	

von	5,3	Mio.	€	(h1	/2014:	3,3	Mio.	€)	wurden	aktiviert	und	werden	in	Folge-

perioden	über	planmäßige	Abschreibungen	als	Aufwand	erfasst.	Die	in	den	

Forschungs-	und	entwicklungsaufwendungen	erfassten	Abschreibungen	

betragen	6,6	Mio.	€	(h1	/2014:	5,6	Mio.	€).

insgesamt	betrug	das	betriebsergebnis	für	die	ersten	sechs	Monate	dieses	

Jahres	66,9	Mio.	€	(h1	/2014:	60,0	Mio.	€).	Unter	berücksichtigung	der	im	

betriebsergebnis	enthaltenen	Finanzierungszinsen	in	höhe	von	1,5	Mio.	€	

(h1	/2014:	1,3	Mio.	€)	ergibt	sich	ein	ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	

(ebit)	von	68,4	Mio.	€	(h1	/2014:	61,3	Mio.	€).	Die	ebit-Marge	für	das	erste	

halbjahr	2015	ist	damit	im	Vergleich	zum	Vorjahresvergleichszeitraum	von	

6,3	%	auf	4,6	%	zurückgegangen.	Der	rückgang	der	Marge	ist,	wie	ange-

kündigt,	auf	die	planmäßigen	Abschreibungen	aus	der	Kaufpreisallokation	

im	Zusammenhang	mit	dem	erwerb	der	swisslog	Gruppe	zurückzuführen.	

hierbei	wurde	das	ebit	im	ersten	halbjahr	mit	Abschreibungen	in	höhe	von	

34,5	Mio.	€	belastet.	Für	das	Gesamtjahr	2015	wird	hieraus	eine	ergebnis-

belastung	von	ca.	60	Mio.	€	erwartet.	Organisch,	also	ohne	swisslog,	aber	

inklusive	des	buchgewinns	durch	den	Verkauf	der	hLs	ergibt	sich	ein	ebit	

in	höhe	von	97,0	Mio.	€	und	damit	eine	deutlich	verbesserte	ebit-Marge	

von	8,3	%.	Der	KUKA	Konzern	knüpft	damit	nahtlos	an	die	hervorragenden	

Vorquartale	an.

Q1 /14 Q2 /14 Q3 /14 Q4 /14 Q1�/15 Q2�/15

ebit	(in	Mio.	€) 27,1 34,2 36,8 43,7 28,1 40,3

ebit-Marge	(in	%) 5,9 % 6,8 % 6,8 % 7,4 % 3,9 % 5,3 %

ebit	organisch		
(in	Mio.	€) – – – – 42,2 54,8

ebit-Marge		
organisch	(in	%) – – – – 7,4 % 9,3 %

ebitDA	(in	Mio.	€) 37,4 44,6 47,2 56,1 59,5 73,4

ebitDA-Marge	(in	%) 8,1 % 8,8 % 8,8 % 9,5 % 8,3 % 9,7 %

ebitDA	organisch		
(in	Mio.	€) – – – – 54,2 67,4

ebitDA-Marge	
organisch	(in	%) – – – – 9,5 % 11,4 %

im	segment	systems	beträgt	die	ebit-Marge	8,2	%	(h1	/2014:	4,8	%).	in	

diesem	deutlichen	Anstieg	spiegeln	sich	verschiedene	effekte	wider.	Zum	

einen	war	im	Vorjahr	die	Marge	noch	wegen	dem	erwerb	der	reis	Gruppe	

belastet.	Zum	anderen	wirken	sich	die	in	der	Vergangenheit	getroffenen	

Maßnahmen	zur	Projektoptimierung	nunmehr	verstärkt	aus.	Daneben	

konnten	im	berichtszeitraum	einige	Projekte	mit	guter	Preisqualität	abge-

schlossen	werden.	Der	bereich	robotics	konnte	mit	11,0	%	das	hohe	niveau	

des	Vorjahres	übertreffen.	(h1	/2014:	10,3	%).	swisslog	erreichte	mit	-9,1	%	

die	erwartete,	deutlich	negative	ebit-Marge.	Dies	ist	jedoch	überwiegend	

auf	die	Abschreibungen	im	Zusammenhang	mit	der	Kaufpreisallokation	

zurückzuführen.	rechnet	man	diese	heraus,	so	ergibt	sich	für	das	segment	

swisslog	eine	ebit-Marge	von	1,9	%.
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	 Zusammengefasster
Lagebericht

Der	cashflow	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	beträgt	1,8	Mio.	€.	Geschäfts-

zyklusbedingt	steuert	swisslog	hier	einen	negativen	betrag	in	einstelligen	

Millionenbereich	bei.	Organisch	liegt	der	operative	cashflow	mit	10,2	Mio.	€	

deutlich	unter	dem	Vorjahresniveau	von	60,3	Mio.	€.	Ursache	hierfür	ist	

insbesondere	die	geschäftsverlaufsbedingte	Zunahme	des	trade	working	

capitals	wie	nachfolgende	tabelle	zeigt:	

in	Mio.	€ 31.12.2014 30.06.2015

Vorräte	abzgl.	erhaltene	Anzahlungen 194,1 235,0

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	
sowie	aus	Fertigungsaufträgen 612,9 662,6

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen	
sowie	aus	Fertigungsaufträgen 522,2 546,8

Trade Working Capital 284,8 350,8

insgesamt	hat	sich	das	trade	working	capital	des	Konzerns	um	66,0	Mio.	€	

auf	350,8	Mio.	€	erhöht.	Dieser	Anstieg	ist	überwiegend	auf	den	Geschäfts-

bereich	systems	zurückzuführen.	

investitionen	wurden	in	den	ersten	sechs	Monaten	2014	in	höhe	von	

44,9	Mio.	€	(h1	/2014:	27,2	Mio.	€)	vorgenommen.	Die	investitionen	bei	

den	sachanlagen	in	höhe	von	34,3	Mio.	€	betreffen	vor	allem	technische	

Anlagen	sowie	das	neue	in	Augsburg	entstehende	entwicklungs-	und	tech-

nologiezentrum	dessen	planmäßige	Übergabe	und	bezug	im	vierten	Quartal	

2015	erwartet	wird.	im	bereich	der	immateriellen	Vermögenswerte	wur-

den	10,6	Mio.	€	investiert,	davon	5,3	Mio.	€	für	selbsterstellte	immateri-

elle	Vermögenswerte.	im	Zuge	der	Veräußerung	der	hLs-Gruppe	kam	es	

zu	Zahlungsmittelzuflüssen	in	höhe	von	21,2	Mio.	€.	Der	hierbei	erzielte	

Veräußerungsgewinn	ist	im	cash	Flow	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	in	

einstelliger	Millionenhöhe	berücksichtigt.	insbesondere	für	den	erwerb	wei-

terer	Anteile	an	der	swisslog	Gruppe,	der	Forte	industries,	bedingten	Kauf-

preiszahlungen	für	UticA	enterprises,	sowie	einer	Meilensteinzahlung	an	die	

Kbee	AG	erfolgten	Abflüsse	von	Zahlungsmitteln	in	höhe	von	27,3	Mio.	€.	

Die	Zahlungsmittelzuflüsse	aus	zum	Jahresende	2014	kurzfristig	angelegten	

Finanzmitteln	betrugen	23,4	Mio.	€	so	dass	sich	der	cashflow	aus	investiti-

onstätigkeit	insgesamt	-23,1	Mio.	€	(h1	/2014:	-12,3	Mio.	€)	aufsummiert.

Der	 cashflow	 aus	 laufender	 Geschäftstätigkeit	 ergab	 zusammen	 mit	

dem	cashflow	aus	investitionstätigkeit	einen	Free	cashflow	in	höhe	von	

-21,3	Mio.	€	(h1	/2014:	48,0	Mio.	€).	Organisch,	also	ohne	berücksichtigung	

des	beitrags	der	swisslog	Gruppe	ist	der	Free	cashflow	mit	8,7	Mio.	€	erneut	

positiv.	

insgesamt	betrug	der	cashflow	aus	Finanzierungstätigkeit	-38,2	Mio.	€	

(h1	/2014:	-225,1	Mio.	€).	im	Vorjahresvergleichszeitraum	war	der	Finan-

zierungscashflow	geprägt	durch	die	vorzeitige	tilgung	der	Unternehmens-

anleihe	die	zu	einem	Zahlungsmittelabfluss	von	173,0	Mio.	€	sowie	ent-

sprechendem	einmaligen	Zinsaufwand	(siehe	hierzu	Ausführungen	oben)	

führten.	Die	Zahlung	der	Dividende	an	KUKA	Aktionäre	in	höhe	von	0,40	€	

je	Aktie	(Vorjahr	0,30	€	je	Aktie)	führte	im	berichtsjahr	zu	einem	Zahlungs-

mittelabfluss	von	14,3	Mio.	€	(Vorjahr:	10,2	Mio.	€).	An	fremde	Anteilseig-

ner	von	tochterunternehmen	sind	im	berichtsjahr	Dividenden	in	höhe	von	

2,6	Mio.	€	abgeflossen

Die	Zinserträge	beliefen	sich	auf	5,1	Mio.	€	(h1	/2014:	4,6	Mio.	€)	und	bein-

halten	im	wesentlichen	erträge	im	Zusammenhang	mit	dem	Finanzierungs-

leasing	und	erträge	aus	kurzfristigen	Geldanlagen.

Für	die	im	Februar	und	Juli	2013	in	zwei	tranchen	begebene	wandelschuld-

verschreibung	über	nominal	150,0	Mio.	€	wurde	ein	betrag	von	3,4	Mio.	€	

(h1	/14:	3,3	Mio.	€)	im	Zinsergebnis	berücksichtigt.	Die	rechnungslegungs-

bedingte	Umgliederung	von	Finanzierungszinsen	in	das	betriebsergebnis	

entlastete	das	Zinsergebnis	um	1,6	Mio.	€	(h1	/2014:	1,4	Mio.	€).	Der	netto-

zinsaufwand	für	Pensionen	betrug	0,9	Mio.	€	(h1	/2014:	1,5	Mio.	€).	wie	in	

den	erläuterungen	zum	halbjahresabschluss	beschrieben	werden	währungs-

effekte	aus	dem	Finanzierungsbereich	nunmehr	im	Finanzergebnis	ausge-

wiesen.	Der	nettoeffekt	für	das	erste	halbjahr	beträgt	-2,2	Mio.	€	(h1	/2014:	

-0,4	Mio.	€).	Der	Anstieg	hängt	im	wesentlichen	mit	der	starken	Aufwertung	

des	schweizer	Franken	gegenüber	andere	währungen	–	insbesondere	dem	

euro	–	im	ersten	Quartal	2015	zusammen.	in	den	übrigen	Zinsen	und	ähn-

lichen	Aufwendungen	sind	u.	a.	Zinsen	aus	der	inanspruchnahme	der	bar-

kreditlinie	von	tochtergesellschaften	der	KUKA	enthalten.

Das	ergebnis	vor	steuern	(ebt)	betrug	in	den	ersten	sechs	Monaten	des	

Jahres	2015	61,8	Mio.	€	(h1	/2014:	36,7	Mio.	€).	Der	steueraufwand	lag	im	

betrachtungszeitraum	bei	20,3	Mio.	€	(h1	/2014:	14,2	Mio.	€).	Damit	beträgt	

die	steuerquote	32,8	%	(h1	/2014:	38,7	%).	Der	Verkauf	der	hLs-Gruppe	hat	

zu	einer	reduktion	der	effektiven	steuerquote	beigetragen.

Das	 ergebnis	 nach	 steuern	 belief	 sich	 im	 betrachtungszeitraum	 auf	

41,5	Mio.	€	(h1	/2014:	22,5	Mio.	€).	Das	unverwässerte	ergebnis	je	Aktie	

erhöhte	sich	entsprechend	von	0,66	€	auf	1,19	€.	

KOnZernGewinn-	UnD	VerLUstrechnUnG	(VerKÜrZt)

in	Mio.	€ H1 /14 H1�/15 H1�/15�
Swisslog

H1�/15�
organisch

Umsatzerlöse 968,6 1.477,4 314,3 1.163,1

ebit 61,3 68,4 -28,6 97,0

ebitDA 82,0 132,9 11,3 121,6

Finanzergebnis -23,3 -5,1 -3,3 -1,8

steuern	vom	einkommen	und	ertrag -14,2 -20,3 8,8 -29,1

ergebnis	nach	steuern 22,5 41,5 -23,1 64,6

FinAnZLAGe

Die	stabile	ertragslage	spiegelt	sich	in	den	cash	earnings	wieder.	Diese	

ergeben	sich	aus	dem	ergebnis	nach	steuern,	korrigiert	um	ertragsteuern,	

Zinsergebnis,	nicht	zahlungswirksame	Abschreibungen	auf	sachanlagen	

und	immaterielle	Vermögenswerte	sowie	sonstige	zahlungsunwirksame	

Aufwendungen	und	erträge.	Mit	136,3	Mio.	€	lagen	die	cash	earnings	um	

40,3	Mio.	€	über	dem	Vorjahresvergleichswert	von	96,0	Mio.	€.	Auch	orga-

nisch	konnte	eine	steigerung	von	28,2	Mio.	€	auf	124,2	Mio.	€	erzielt	werden.
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Die	langfristigen	Vermögenswerte	auf	der	Aktivseite	stiegen	auf	840,4	Mio.	€	

(31.	Dezember	2014:	798,0	Mio.	€).	Dabei	erhöhten	sich	insbesondere	die	

immateriellen	Vermögenswerte	um	24,6	Mio.	€.	neben	investitionen	in	

höhe	von	10,6	Mio.	€	macht	sich	hier	mit	45,4	Mio.	€	sehr	deutlich	der	oben	

beschrieben	chF-wechselkurs-effekt,	im	wesentlichen	beim	Geschäfts-	und	

Firmenwert,	bemerkbar.	Auch	die	im	ersten	halbjahr	vorgenommen	Akquisi-

tionen	haben	zu	einer	erhöhung	des	Goodwills	um	ca.	10	Mio.	€	beigetragen.	

im	Anstieg	der	sachanlagen	spiegelt	sich	unter	anderem	die	fortscheitende	

Fertigstellung	des	entwicklungs-	und	technologiezentrums	in	Augsburg	

wider.	Zum	stichtag	wurde	hier	ein	buchwert	von	61,3	Mio.	€	(31.	Dezem-

ber	2014:	53,3	Mio.	€)	berücksichtigt.	Für	beteiligungen	an	assoziierten	

Unternehmen	sind	beträge	in	höhe	von	4,5	Mio.	€	angesetzt	(31.	Dezember	

2014:	5,6	Mio.	€).	Die	aktiven	latenten	steuern	belaufen	sich	auf	48,3	Mio.	€	

(31.	Dezember	2013:	48,2	Mio.	€)	und	entfallen	mit	16,6	Mio.	€	auf	Verlust-

vorträge	(31.	Dezember	2014:	11,1	Mio.	€).

Der	wert	der	kurzfristigen	Vermögenswerte	beträgt	zum	30.	Juni	2015	

1.246,4	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	1.181,5	Mio.	€).	hierin	sind	zur	Veräu-

ßerung	gehaltene	Vermögenswerte	im	Zuge	der	geplanten	Veräußerung	

des	werkzeugbaus	in	höhe	von	39,6	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	16,5	Mio.	€	

betraf	die	hLs-Gruppe)	ausgewiesen.	weitere	erläuterungen	zu	den	kurzfris-

tigen	Vermögenswerten	finden	sich	in	den	Ausführungen	zur	Finanzlage.	

Das	 eigenkapital	 konnte	 im	 berichtszeitraum	 von	 541,1	 Mio.	€	 auf	

606,7	 Mio.	€	 gesteigert	 werden.	 neben	 dem	 ergebnis	 nach	 steuern	

(41,5	Mio.	€)	haben	hierzu	auch	währungseffekte	mit	insgesamt	49,3	Mio.	€	

(davon	schweizer	Franken	(38,5	Mio.	€)	und	Us-Dollar	(10,5	Mio.	€)	beigetra-

gen.	eigenkapitalmindernd	wirkte	die	erfolgsneutrale	bewertung	der	Pensi-

onen	(0,3	Mio.	€).	Das	den	Minderheiten	zustehende	eigenkapital	reduzierte	

sich	im	wesentlichen	durch	den	Kauf	weitere	Anteile	an	der	swisslog	hol-

ding	AG	von	16,8	Mio.	€	auf	10,0	Mio.	€.	Die	eigenkapitalquote,	d.	h.	das	Ver-

hältnis	von	eigenkapital	zur	bilanzsumme,	ist	mit	29,1	%	im	Vergleich	zum	

Geschäftsjahresende	2014	deutlich	gestiegen	(31.	Dezember	2014:	27,3	%).

Die	Finanzschulden	betreffen	überwiegend	die	bis	Februar	2018	laufende	

wandelschuldverschreibung.	

Die	kurzfristigen	schulden	sind	von	1.096,2	Mio.	€	zum	31.	Dezember	2014	

auf	1.137,1	Mio.	€	zum	30.06.2015	angestiegen.	hierzu	trugen	insbeson-

dere	die	oben	beschriebenen	Veränderungen	des	trade	working	capitals	

bei.	Daneben	waren	auf	Grund	der	guten	ergebnisentwicklung	für	ertrags-

steuern	höhere	werte	anzusetzen.	Für	Verbindlichkeiten	von	zur	Veräuße-

rung	gehaltenen	Vermögenswerte	ist	eine	betrag	in	höhe	von	18,7	Mio.	€	

(31.	Dezember	2014:	7,3	Mio.	€)	ausgewiesen.

Auf	Grund	der	in	der	Konzernfinanzlage	beschriebenen	effekte	bestand	

zum	30.	Juni	2015	eine	nettoverschuldung,	der	saldo	aus	flüssigen	Mittel	

abzüglich	der	kurz-	und	langfristigen	Finanzverbindlichkeiten,	in	höhe	von	

10,1	Mio.	€.	Zum	31.Dezember	2014	verfügte	der	Konzern	über	eine	netto-

liquidität	in	höhe	von	32,6	Mio.	€.	

Damit	verfügte	der	KUKA	Konzern	zum	30.	Juni	2015	über	einen	Finanzmittel-

fonds	von	136,1	Mio.	€	(h1	/2014:	269,3	Mio.	€).	Der	starke	rückgang	gegen-

über	dem	Vorjahresvergleichswert	hängt	im	wesentlichen	mit	der	Auszah-

lung	für	den	erwerb	der	Mehrheit	an	der	swisslog	Gruppe	im	Dezember	

2014	sowie	mit	dem	Aufbau	des	trade	working	capitals	im	berichtszeitraum	

zusammen.	im	Vergleich	zum	31.	Dezember	2014	ist	der	Finanzmittelfonds	

um	56,0	Mio.	€	reduziert	(31.	Dezember	2014:	192,1	Mio.	€).	

KuKA Konsortialkredit erfolgreich refinanziert und erweitert
Die	KUKA	Aktiengesellschaft	hat	ihren	im	Dezember	2013	abgeschlossenen	

Konsortialkredit	vorzeitig	refinanziert.	Der	neue	Vertrag	sieht	eine	bürg-

schafts-	und	Garantielinie	in	höhe	von	140,0	Mio.	€	und	eine	betriebsmittel-

linie,	die	auch	für	bürgschaften	und	Garantien	genutzt	werden	kann,	in	

höhe	von	90,0	Mio.	€	vor.	Daraus	ergibt	sich	ein	um	70,0	Mio.	€	erhöhtes	

Volumen	gegenüber	dem	bisherigen	Vertrag.	Zusätzlich	wurden	strukturelle	

Vertragsanpassungen	vorgenommen.	beiden	Maßnahmen	liegt	die	integra-

tion	der	im	Dezember	2014	mehrheitlich	übernommenen	swisslog	holding	

AG	und	ihrer	tochtergesellschaften	zugrunde.	Darüber	hinaus	konnte	die	

verbesserte	Marktsituation	auch	für	deutliche	Konditionenverbesserungen	

genutzt	werden.

Die	neue	Kreditfazilität	dient	zur	allgemeinen	Unternehmensfinanzierung.	

insbesondere	stellt	sie	die	bürgschafts-	und	Garantielinien	für	das	opera-

tive	Geschäft	der	KUKA	und	der	swisslog	zur	Verfügung.	Der	Vertrag	trat	zu	

Anfang	April	2015	in	Kraft.	Für	weitere	Details	zum	Konsortialkreditvertrag	

verweisen	wir	auf	die	erläuterungen	zum	Quartalsabschluss.

KOnZern-KAPitALFLUssrechnUnG	(VerKÜrZt)

in	Mio.	€ H1 /14 H1�/15 H1 /14 
swisslog

H1�/15�
exkl. 

Swisslog

cash	earnings 96,0 136,3 12,1 124,2

cashflow	aus	laufender	Geschäfts-
tätigkeit 60,3 1,8 -8,4 10,2

cashflow	aus	investitionstätigkeit -12,3 -23,1 -21,6 -1,5

Free	cashflow 48,0 -21,3 -30,0 8,7

VerMÖGensLAGe

Zum	stichtag	hat	sich	die	bilanzsumme	des	KUKA	Konzerns	von	1.979,5	Mio.	€	

per	31.	Dezember	2014	auf	2.086,8	Mio.	€	erhöht;	dies	ist	ein	Anstieg	um	

5,4	%.	neben	den	im	Folgenden	beschriebenen	Veränderungen	ist	eine	

wesentliche	Ursache	für	den	Anstieg	die	starke	Veränderung	des	wech-

selkurses	von	schweizer	Franken	zu	eUr	aufgrund	der	im	Januar	von	der	

schweizer	nationalbank	getroffen	entscheidung	den	Mindestwechselkurs	

zum	eUr	von	rund	1,20	chF	/eUr	aufzugeben.	(stichtagskurs	chF	/eUr	

per	31.	Dezember	2014:	1,2024;	per	30.	Juni	2015:	1,0413).	Allein	diese	

wechselkursveränderung	hat	zu	einem	Anstieg	der	bilanzsumme	der	KUKA	

aus	den	in	Franken	notierenden	bilanzpositionen	der	swisslog	Gruppe	in	

zweistelliger	Millionenhöhe	geführt.	
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	 Zusammengefasster
Lagebericht

KOnZernVerMÖGensLAGe

in	Mio.	€ 31.12.2014 30.06.2015

bilanzsumme 1.979,5 2.086,8

eigenkapital 541,1 606,7

in	%	der	bilanzsumme 27,3 % 29,1 %

nettoliquidität 32,6 -10,1

forSchung & entwicKlung

im	zweiten	Quartal	2015	beliefen	sich	die	Aufwände	für	Forschung	und	

entwicklung	im	KUKA	Konzern	auf	30,6	Mio.	€	und	lagen	somit	deutlich	

über	dem	wert	des	Vergleichszeitraums	im	Vorjahr	(Q2	/14:	20,4	Mio.	€).	

im	ersten	halbjahr	summierten	sich	die	Ausgaben	für	Forschung	und	ent-

wicklung	damit	auf	51,9	Mio.	€	(h1	/14:	35,4	Mio.	€).	

Der	Aufwand	kann	größtenteils	dem	Geschäftsbereich	robotics	zugeordnet	

werden.	bei	systems	werden	Forschungs-	und	entwicklungsaktivitäten	in	

erster	Linie	im	rahmen	von	Kundenprojekten	abgewickelt.	

im	zweiten	Quartal	2015	arbeitete	KUKA	vor	allem	daran,	das	bestehende	

Produktportfolio	zu	verbessern.	Zusätzlich	konzentrieren	sich	die	Aktivitä-

ten	darauf	schlüsseltechnologien	für	industrie	4.0,	die	Mensch-roboter-

Kollaboration,	Mobilität	und	smart	Platforms	voranzutreiben.	

inDUstrie	4.0	–	Die	FAbriK	Der	ZUKUnFt

Die	Vernetzung	von	roboterbasierten	systemen	mit	unterschiedlichen	Diens-

ten	und	Maschinen	stand	auch	im	zweiten	Quartal	2015	im	Fokus.	Auf	

der	hannover	Messe	zeigte	KUKA	unter	dem	Motto	„hello	industrie	4.0“	

die	Fabrik	der	Zukunft	anhand	von	drei	technologischen	schwerpunkten:	

Mensch-roboter-Kollaboration,	Mobilität	und	die	Anbindung	an	die	it	welt	

durch	intelligente	steuerungskonzepte	(smart	Platforms).	

einFAche	KOnneKtiVität	iM	MitteLPUnKt

schwerpunkt	der	KUKA	Präsentation	auf	der	Messe	icrA	im	Mai	war	die	

Programmierung	der	sogenannten	connectivity-schnittstellenfamilie.	Mit	

diesen	offenen	schnittstellen	bietet	KUKA	den	eingriff	auf	verschiedene	

steuerungsebenen.	Dadurch	ist	es	möglich,	die	Verfügbarkeit	und	repro-

duzierbarkeit	aus	der	industrie	mit	der	Kreativität	und	innovation	aus	der	

Forschung	zu	vereinen.	Dadurch	entstehen	noch	mehr	Möglichkeiten,	den	

Leichtbauroboter	Lbr	iiwa	in	Forschungsapplikationen	einzusetzen.	

Auch	der	KUKA	youbot	bietet	Forschern	die	hardware-basis	für	die	erfolg-

reiche	entwicklung	von	Algorithmen.	er	kann	als	experimentelle	Plattform	

genutzt	werden,	um	neues	auszuprobieren	und	erkenntnisse	auf	andere	

Anwendungen	zu	übertragen.	statt	mit	proprietärer	steuerung	wird	der	

youbot	über	eine	Open	source	software	gesteuert.	er	ist	mit	einem	leis-

tungsfähigen	Pc-board,	einer	ethercAt-basierten	schnittstelle	zur	Antrieb-

selektronik	und	vielen	weiteren	offenen	schnittstelle	zur	sensoranbindung	

ausgestattet.	

innOVAtiVe	AUtOMAtisierUnGsLÖsUnGen	FÜr	Die	
	GiessereiUMGebUnG	

Auf	der	Fachmesse	für	Gießereitechnik	GiFA	vereinte	KUKA	die	stärken	der	bei-

den	Geschäftsbereiche	roboter	und	systems	(KUKA	industries).	Dort	standen	

neue	roboter	typen	sowie	Komplettlösungen	für	Kokillen-	und	Druckgussau-

tomation	im	Fokus.	KUKA	stellte	für	die	extreme	Umgebung	in	Gießereien	

ein	erweitertes	Produktportfolio	vor.	Dabei	verbindet	KUKA	industries	Auto-

mations-	und	Prozesswissen	und	stellt	sicher,	dass	die	komplette	Lösung	

aus	einer	hand	kommt	und	Anlagen-	und	Automationskomponenten	perfekt	

integriert	sind.	neben	der	Automationstechnik	und	steuerung	ist	es	für	

Kunden	aus	dem	Gießereibereich	von	großem	nutzen,	dass	KUKA	industries	

mit	den	weltweit	bewährten	Pressen	und	entgratwerkzeugen	diesen	bereich	

abdeckt	und	alle	systeme	und	Komponenten	über	die	zentrale	steuerung	

verzahnt.	

VerKÜrZte	MOntAGeZeiten	Mit	KMr	iiwA	
UnD	Lbr	iiwA

Kürzere	Montagezeiten	und	effektiver	einsatz	von	Arbeitskraft	im	satelliten-

bau	sind	die	Ziele	des	Projektes	„tomorrow’s	factory“	mit	der	französischen	

Firma	thales	Alenia	space.	Dabei	wird	an	einer	automatisierten	Arbeits-

station	mit	zwei	Leichtbaurobotern	Lbr	iiwa	und	einer	mobilen	Plattform	

gearbeitet.	sowohl	die	roboter	als	auch	die	autonome	Plattform	werden	

im	reinraum	eingesetzt.	Dabei	stellt	ein	roboter	Zubehörteile	aus	verschie-

denen	Aufbewahrungs-behältern	im	rahmen	einer	Kitting	Applikation	als	

Paket	(Kit)	zusammen	und	bereitet	so	den	nächsten	Arbeitsschritt	vor.	Der	

KMr	iiwa	bringt	das	fertige	Paket	zur	Montage-station	der	satelliten.	Das	

Unternehmen	plant	außerdem	den	einsatz	der	transportplattform	KMP	

omniMove,	um	die	fertigen	satelliten	innerhalb	der	Produktion	autonom	

zu	transportieren.	Dabei	ermöglicht	die	autonome	navigation	des	systems,	

dass	jede	Arbeitsstation	innerhalb	der	Produktion	einfach	erreicht	werden	

kann.	

reD	DOt	DesiGn	AwArD	FÜr	reibschweissMAschine	
KUKA	GeniUs	

Die	kompakte,	modulare	reibschweißmaschine	KUKA	Genius	wurde	mit	dem	

red	Dot	Design	Award	in	der	Kategorie	Prduct	Design	ausgezeichnet.	sie	

überzeugte	durch	ihr	ansprechendes	Design,	hoher	Funktionalität	und	einer	

einfachen,	ergonomischen	bedienung.	Die	individuelle	Komplettlösung	lässt	

sich	leicht	installieren,	ist	platzsparend	und	kann	je	nach	schweißaufgabe	

konfiguriert	werden.	
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riSiKo- und chAncenbericht

in	der	Gesamtbetrachtung	der	risiken	ist	der	KUKA	Konzern	überwiegend	

(leistungs-)wirtschaftlichen	risiken	aus	den	Geschäftsbereichen	sowie	

finanzwirtschaftlichen	risiken	durch	wechselkursschwankungen	oder	

aus	der	Konzernfinanzierung	ausgesetzt.	es	sind	für	den	Vorstand	keine	

einzelnen	oder	aggregierten	risiken	zu	erkennen,	die	den	bestand	des	

Unternehmens	gefährden	könnten.	strategisch	und	auch	finanziell	ist	das	

Unternehmen	so	aufgestellt,	dass	die	sich	bietenden	Geschäftschancen	

genutzt	werden	können.	wir	verweisen	zudem	auf	den	detaillierten	bericht	

im	Geschäftsbericht	/Lagebericht	2014	(s.	45	ff.).

AuSblicK

Unter	den	gegenwärtigen	Konjunkturprognosen	und	rahmenbedingungen	

erwartet	KUKA	im	Geschäftsjahr	2015	eine	gute	nachfrage,	vor	allem	aus	

den	regionen	nordamerika	und	Asien,	dabei	insbesondere	aus	china.	Die	

nachfrage	in	europa	sollte	sich	insgesamt	relativ	stabil	bis	leicht	steigend	

entwickeln.	Auf	branchenebene	wird	für	den	Absatzmarkt	General	industry	

eine	positive	entwicklung	prognostiziert.	Dies	liegt	zum	einen	an	dem	hohen	

Potenzial	für	Automatisierungslösungen	und	zum	anderen	an	den	positiven	

wirtschaftsaussichten	der	Kunden	in	der	General	industry.

in	der	Automobilindustrie	sind	die	investitionen	der	Kunden	während	der	

letzten	Jahre	bereits	deutlich	gestiegen.	Die	nachfrage	sollte	sich	daher	

in	2015	insgesamt	relativ	stabil	entwickeln,	mit	positiven	einflüssen	aus	

china	und	aus	den	UsA.

KUKA	erwartet	auf	basis	der	gegenwärtigen	rahmenbedingungen	und	

wechselkurse	einen	Umsatz	von	rund	2,9	Mrd.	€.	Die	entwicklung	der	

Umsätze	wird	dabei	von	der	erstmaligen	Konsolidierung	der	swisslog	pro-

fitieren.	Zusätzlich	sollten	beide	Kundensegmente	–	General	industry	und	

Automotive	–	und	aus	regionaler	sicht	china	und	nordamerika,	positiv	zur	

Umsatzentwicklung	beitragen.	Unter	Voraussetzung	der	aktuellen	konjunk-

turellen	rahmenbedingungen	und	der	Umsatzentwicklung	geht	der	KUKA	

Konzern	davon	aus,	eine	ebit-Marge	von	6,5	–	7,0	%	vor	Kaufpreisallokation	

für	swisslog	und	inkl.	der	positiven	effekte	aus	den	Verkäufen	der	hLs-

Gruppe	und	dem	werkzeugbau	erreichen	zu	können.	bei	der	ebit-Marge	

wirken	sich	sowohl	wachstumsinvestitionen	in	General	industry	und	in	

china	als	auch	integrations-	und	restrukturierungskosten	für	swisslog	aus.	

Zusätzlich	werden	die	einführungen	einer	Projekt-Lifecycle-Management	

software	bei	systems	und	einer	konzernweiten	erP-software	zu	höheren	

Kosten	in	2015	führen,	die	jedoch	in	den	Folgejahren	dazu	beitragen	wer-

den,	die	effizienz	weiter	zu	steigern.	Unter	berücksichtigung	des	Aufwands	

für	die	Kaufpreisallokation	erwartet	der	KUKA	Konzern	eine	niedrigere	ebit-

Marge.	in	den	folgenden	Jahren	wird	nach	der	restrukturierung	und	einer	

effizienzsteigerung	bei	swisslog	mit	einem	positiven	wertbeitrag	für	den	

KUKA	Konzern	gerechnet.

Krc	rObOtstAr	–	Die	neUe	rObOtersteUerUnG	VOn	
KUKA	inDUstries	

Krc	rObOtstar	ist	die	neue	robotersteuerung	von	KUKA	industries:	innova-

tiv,	smart	und	bereit	für	industrie	4.0.	Dabei	wurde	die	robotersteuerung	

rObOtstar-Vi	von	reis	nahtlos	auf	die	steuerungsplattform	der	KUKA	Krc4	

integriert,	wobei	die	reis-steuerungssoftware	die	standard-Komponenten	

der	Krc4	(steuerschrank,	servos,	Antriebsbus	und	i	/O)	optimal	nutzt.	Die	

bedienung	und	Programmierung	erfolgt	über	das	bewährte,	intuitiv	nutz-

bare	touch-bediengerät	reisPAD.	Die	Krc	rObOtstar	ist	offen	für	die	digitale	

Kommunikation	mit	anderen	netzwerkteilnehmern	–	vom	Leitrechner	über	

externe	Programmier-	und	simulationssysteme	bis	zu	standard	tablet-Pcs	

(consumer	Devices)	zur	bedienung	der	steuerung.	Aufgrund	dieser	außer-

gewöhnlichen	Konnektivität	bildet	die	Krc	rObOtstar-steuerung	die	ideale	

basis	für	künftige	industrie	4.0-Anwendungen	in	der	intelligenten	Fabrik.	

mitArbeiter

Zum	ende	des	zweiten	Quartals	2015	waren	im	KUKA	Konzern	12.384	Mit-

arbeiter	beschäftigt.	Verglichen	mit	dem	Vorjahreswert	in	höhe	von	9.389	

bedeutet	dies	einen	Anstieg	um	31,9	%.	Darin	enthalten	sind	2.515	Mitarbei-

ter	von	swisslog,	die	erst	seit	Jahresende	2014	zur	KUKA-belegschaft	zählen.	

im	Geschäftsbereich	robotics	stieg	die	Zahl	der	beschäftigten	um	10,6	%	

von	3.521	auf	3.893.	Die	zusätzlichen	Mitarbeiter	wurden	vor	allem	für	die	

bereiche	General	industry,	service	und	in	der	Forschung	und	entwicklung	

eingestellt.	Der	Geschäftsbereich	systems	zählte	zum	30.	Juni	2015	insge-

samt	5.680	Mitarbeiter.	Verglichen	mit	dem	wert	des	Vorjahresstichtags	in	

höhe	von	5.645	ist	das	ein	Anstieg	um	0,6	%.	Die	Zahl	der	Leiharbeitskräfte	

auf	Konzernebene	hat	sich	von	1.596	(30.	Juni	2014)	auf	1.865	(30.	Juni	2015)	

erhöht.	in	den	sonstigen	nicht	operativen	bereichen	waren	296	Mitarbeiter	

beschäftigt	im	Vergleich	zu	223	im	Vorjahr.	Am	standort	Augsburg	lag	die	

Zahl	der	beschäftigten	zum	30.	Juni	2015	bei	3.051.
0 3000 6000 9000 12000 15000

30.06.2014
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9.389

12.384

5.6803.893 2.515 296

5.6453.521 223

	 robotics	 	 	 systems	 	 	 swisslog	 	 	 AG	/sonstige
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	 Zusammengefasster
Lagebericht

nAchtrAgSbericht

VOLLstänDiGe	ÜbernAhMe	Der	swissLOG	hOLDinG	AG,	
bUchs	/schweiZ

Am	18.	Juni	2015	haben	die	Verwaltungsräte	der	beiden	zu	fusionierenden	

Gesellschaften	die	Abfindungsfusion	genehmigt	und	der	ausserordentlichen	

Generalversammlung	vom	28.	Juli	2015,	bei	der	die	ausstehenden	Minder-

heitsaktionäre	der	swisslog	holding	AG,	buchs	/schweiz	eine	barabfindung	

erhalten,	vorgelegt.	Dem	Antrag	hat	die	ausserordentliche	Generalversamm-

lung	zugestimmt.	im	Zuge	der	Fusion	wurde	die	swisslog-Aktie	von	der	

siX	swiss	exchange	dekotiert.	Der	letzte	handelstag	war	der	28.	Juli	2015.	

VerKAUF	Des	GeschäFtsbereichs	werKZeUGbAU

Am	19.	Juni	2015	hat	KUKA	angekündigt	den	Geschäftsbereich	werkzeugbau	

an	die	Porsche	AG	zu	verkaufen.	Der	Geschäftsbereich	werkzeugbau	mit	

standorten	in	schwarzenberg	im	erzgebirge	sowie	in	Dubnica	/slowakei	ist	

mit	seinen	rund	600	Mitarbeitern	dem	Geschäftsbereich	systems	zugeord-

net.	Die	Übernahme	steht	noch	unter	dem	Vorbehalt	der	kartellrechtlichen	

Prüfung.	Mit	einer	Zustimmung	wird	im	dritten	Quartal	2015	gerechnet.	

KUKA	erhÖht	PrOGnOse	FÜr	DAs	GeschäFtsJAhr	2015

Mit	Ad	hoc-Mitteilung	vom	29.	Juli	2015	kündigt	KUKA	an,	dass	für	das	

Geschäftsjahr	2015	nunmehr	ein	Umsatz	von	rund	2,9	Mrd.	€	(bisher:	rund	

2,8	Mrd.	€)	und	eine	ebit-Marge	in	der	bandbreite	von	6,5	%	bis	7,0	%	(bisher:	

rund	5,5	%),	vor	PPA	swisslog	und	inklusive	buchgewinnen	aus	Veräußerun-

gen	der	hLs	engineering	Group	und	des	Geschäftsbereichs	werkzeugbau	

erwartet	wird.

Daneben	haben	sich	nach	dem	bilanzstichtag	bis	zum	Datum	dieses	berichts	

keine	berichtspflichtigen	ereignisse	mit	Auswirkung	auf	die	Finanz-,	Vermö-

gens-	und	ertragslage	ergeben.
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zwischEnabschluss (VErkürzt)
Konzern gewinn- und verluStrechnung
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	Juni	2015

in	Mio.	€ Q2 /14 Q2�/15 H1 /14 H1�/15

umsatzerlöse 506,1 757,6 968,6 1.477,4

Umsatzkosten -378,0 -571,5 -735,4 -1.133,1

bruttoergebnis vom umsatz 128,1 186,1 233,2 344,3

Vertriebskosten -39,7 -66,8 -75,4 -126,1

Forschungs-	und	entwicklungskosten -20,4 -30,6 -35,4 -51,9

Allgemeine	Verwaltungskosten -30,3 -50,0 -58,2 -99,3

sonstige	betriebliche	erträge 1,9 10,8 4,2 13,7

sonstige	betriebliche	Aufwendungen -5,4 -9,5 -7,4 -11,8

ergebnis	aus	at-equity	bewerteten	Unternehmen -0,7 -0,6 -1,0 -2,0

betriebsergebnis 33,5 39,4 60,0 66,9

Überleitung zum ergebnis vor zinsen und Steuern (ebit)

im	betriebsergebnis	enthaltene	Finanzierungskosten 0,7 0,9 1,3 1,5

ergebnis vor zinsen und Steuern (ebit) 34,2 40,3 61,3 68,4

Abschreibungen 10,4 33,1 20,7 64,5

ergebnis vor zinsen,Steuern und Abschreibungen (ebitdA) 44,6 73,4 82,0 132,9

Zinserträge 2,2 2,9 4,6 5,1

Zinsaufwendungen -19,4 -5,3 -27,9 -10,2

finanzergebnis -17,2 -2,4 -23,3 -5,1

ergebnis vor Steuern 16,3 37,0 36,7 61,8

steuern	vom	einkommen	und	vom	ertrag -6,0 -10,8 -14,2 -20,3

Ergebnis nach Steuern 10,3 26,2 22,5 41,5

davon	auf	Minderheitenanteile	entfallend 0,0 -0,6 0,0 -1,0

davon	auf	Aktionäre	der	KUKA	AG	entfallend 10,3 26,8 22,5 42,5

ergebnis je Aktie (unverwässert) in € 0,30 0,75 0,66 1,19

ergebnis je Aktie (verwässert) in € 0,30 0,71 0,65 1,13

geSAmtergebniSrechnung
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	Juni	2015

in	Mio.	€ Q2 /14 Q2�/15 H1 /14 H1�/15

ergebnis	nach	steuern 10,3 26,2 22,5 41,5

positionen, die potentiell in den gewinn oder verlust umgegliedert werden

Unterschiede	aus	währungsumrechnung 0,5 -5,6 -0,6 50,6

positionen, die nicht in den gewinn oder verlust umgegliedert werden

Veränderung	der	versicherungsmathematischen	Gewinne	und	Verluste -3,9 10,3 -7,4 0,7

Latente	steuern	auf	die	Veränderung	der	versicherungsmathe	matischen	
Gewinne	und	Verluste 0,9 -3,1 1,7 -1,1

direkt im eigenkapital erfasste wertänderungen -2,5 1,6 -6,3 50,2

Gesamterfolg 7,8 27,8 16,2 91,7

davon	auf	Minderheitenanteile	entfallend 0,0 -0,8 0,0 0,2

davon	auf	Aktionäre	der	KUKA	AG	entfallend 7,8 28,6 16,2 91,5
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

Konzern-KApitAlfluSSrechnung
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	Juni	2015

in	Mio.	€ H1 /14 H1�/15

ergebnis nach Steuern 22,5 41,5

ertragsteuern 17,4 34,7

Zinsergebnis 22,9 5,1

Abschreibungen	immaterieller	Vermögenswerte 8,5 48,1

Abschreibungen	auf	sachanlagen 12,2 16,4

sonstige	(zahlungsunwirksame)	erträge -6,6 -15,1

sonstige	(zahlungsunwirksame)	Aufwendungen 19,1 5,6

cash earnings 96,0 136,3

Gewinne	/Verluste	aus	Anlagenabgängen 0,1 -8,0

Veränderung	der	rückstellungen 31,5 8,2

Veränderung	von	Posten	des	Umlaufvermögens	und	der	schulden:

Veränderung	der	Vorräte -36,8 -30,3

Veränderung	der	Forderungen	und	Abgrenzungsposten -69,5 -51,7

Veränderung	schulden	und	Abgrenzungsposten	(ohne	Finanzschulden) 50,4 -27,2

gezahlte	ertragsteuern -9,7 -24,3

sachverhalte,	die	dem	cashflow	aus	investitions-	/Finanzierung	zuzuordnen	sind -1,7 -1,2

cashflow aus laufender geschäftstätigkeit 60,3 1,8

einzahlungen	aus	Abgängen	von	Gegenständen	des	Anlagevermögens 2,1 0,7

Auszahlungen	für	investitionen	in	immaterielle	Vermögenswerte -5,1 -10,6

Auszahlungen	für	investitionen	in	das	sachanlagevermögen -22,1 -34,3

Auszahlungen	für	investitionen	in	Finanzinvestitionen 0,0 -0,3

einzahlungen	aufgrund	von	Finanzmittelanlagen	im	rahmen	der	kurzfristigen	Finanzmitteldisposition 22,3 23,4

einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	konsolidierten	Unternehmen	und	sonstigen	Geschäftseinheiten 0,0 21,2

Auszahlungen	für	den	erwerb	von	konsolidierten	Unternehmen	und	sonstigen	Geschäftseinheiten -13,8 -27,3

erhaltene	Zinsen 4,3 4,1

cashflow aus investitionstätigkeit -12,3 -23,1

free cashflow 48,0 -21,3

Dividenenzahlungen -10,2 -16,9

ein-	/Auszahlungen	aus	der	begebung	/tilgung	von	schuldverschreibungen	und	anleiheähnlichen	Verbindlichkeiten -173,0 –

ein-	/Auszahlungen	aus	der	Aufnahme	/tilgung	von	bankverbindlichkeiten -16,9 -17,8

einzahlung	aus	erhaltenen	Zuschüssen 1,7 1,2

Gezahlte	Zinsen -26,7 -4,7

cashflow aus finanzierungstätigkeit -225,1 -38,2

zahlungswirksame veränderung des finanzmittelfonds -177,1 -59,5

Veränderung	des	Finanzmittelfonds	aufgrund	von	Unternehmenserwerben 4,3 -3,1

wechselkurs-	und	sonstige	Veränderungen	des	Finanzmittelfonds 1,0 6,6

veränderung des finanzmittelfonds -171,8 -56,0

(davon	Zu-	/Abnahme	der	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit) (-0,2) (4,4)

Finanzmittelfonds	am	Anfang	der	Periode 441,1 192,1

(davon	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	am	Anfang	der	Periode) (6,1) (2,4)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 269,3 136,1

(davon	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	am	ende	der	Periode) (6,1) (6,8)
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KonzernbilAnz
der	KUKA	Aktiengesellschaft	zum	30.	Juni	2015

aktiVa

in	Mio.	€ 31.12.2014 30.06.2015

langfristige vermögenswerte

immaterielle	Vermögenswerte 430,4 455,0

sachanlagen 233,8 240,7

Finanzinvestitionen 0,6 2,8

At-equity	bilanzierte	beteiligungen 5,6 4,5

670,4 703,0

Forderungen	aus	Finanzierungsleasing 66,1 67,6

ertragsteuerforderungen 3,4 3,3

Übrige	Forderungen	und	sonstige	Vermögenswerte 9,9 18,2

Latente	steuern 48,2 48,3

798,0 840,4

Kurzfristige vermögenswerte

Vorräte 272,4 311,0

Forderungen	und	sonstige	Vermögenswerte

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 273,8 285,9

Forderungen	aus	Fertigungsaufträgen 339,1 376,7

Forderungen	aus	Finanzierungsleasing 6,9 7,9

ertragsteuerforderungen 9,7 14,7

sonstige	Vermögenswerte	und	rechnungsabgrenzungen 71,0 74,5

700,5 759,7

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente 192,1 136,1

Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte 16,5 39,6

1.181,5 1.246,4

1.979,5 2.086,8
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

passiVa

in	Mio.	€ 31.12.2014 30.06.2015

eigenkapital

Gezeichnetes	Kapital 92,8 92,8

Kapitalrücklage 176,5 176,5

Gewinnrücklage 255,0 327,4

Ausgleichsposten	für	Anteile	Dritter 16,8 10,0

541,1 606,7

langfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 137,0 138,9

Übrige	Verbindlichkeiten 18,2 12,3

rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen 121,7 130,0

Latente	steuern 65,3 61,8

342,2 343,0

Kurzfristige Schulden

Finanzverbindlichkeiten 22,5 7,3

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen 274,6 351,5

erhaltene	Anzahlungen 78,3 76,0

Verbindlichkeiten	aus	Fertigungsaufträgen 247,6 195,3

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	Unternehmen 0,1 0,1

ertragsteuerverbindlichkeiten 24,9 40,1

Übrige	Verbindlichkeiten	und	rechnungsabgrenzungen 290,8 295,6

sonstige	rückstellungen 150,1 152,5

Verbindlichkeiten	von	zur	Veräußerung	gehaltenen	Vermögenswerten 7,3 18,7

1.096,2 1.137,1

1.979,5 2.086,8
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entwicKlung deS Konzern-eigenKApitAlS
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	Juni	2015

Gewinnrücklagen

in	Mio.	€ Aktien	anzahl	
im	Umlauf	

Gezeichnetes	
Kapital	

Kapital-
rücklage	

währungsum-
rechnung

Versicherungs-
mathemati-

sche	Gewinne	
und	Verluste	

Jahres-
überschuss	

und	sonstige	
Gewinn-

rücklagen	

Anteils	eignern	
zustehendes	
eigenkapital

Minderheiten	
zustehendes	
eigenkapital

Summe

01.01.2015 35.708.315 92,8 176,5 9,7 -17,2 262,5 524,3 16,8 541,1

ergebnis	nach	steuern 42,5 42,5 -1,0 41,5

sonstiges	ergebnis 49,4 -0,4 49,0 1,2 50,2

gesamterfolg – – – 49,4 -0,4 42,5 91,5 0,2 91,7

Dividende	KUKA	AG -14,3 -14,3 -14,3

sonstige	Veränderungen -4,8 -4,8 -7,0 -11,8

30.06.2015 35.708.315 92,8 176,5 59,1 -17,6 285,9 596,7 10,0 606,7

entwicKlung deS Konzern-eigenKApitAlS
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	Juni	2014

Gewinnrücklagen

in	Mio.	€ Aktien	anzahl	
im	Umlauf	

Gezeichnetes	
Kapital	

Kapital-
rücklage	

währungsum-
rechnung

Versicherungs-
mathemati-

sche	Gewinne	
und	Verluste	

Jahres-
überschuss	

und	sonstige	
Gewinn-

rücklagen	

Anteils	eignern	
zustehendes	
eigenkapital

Minderheiten	
zustehendes	
eigenkapital

Summe

�01.01.2014 33.915.431 88,2 94,5 -2,2 -4,9 202,2 377,8 1,3 379,1

ergebnis	nach	steuern 22,5 22,5 22,5

sonstiges	ergebnis -0,6 -5,7 -6,3 -6,3

gesamterfolg – – – -0,6 -5,7 22,5 16,2 – 16,2

Dividende	KUKA	AG -10,2 -10,2 -10,2

sonstige	Veränderungen 3,4 3,4 3,4

30.06.2014 33.915.431 88,2 94,5 -2,8 -10,6 217,9 387,2 1,3 388,5
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

ErlÄutErung zum  
Quartalsabschluss (VErkürzt)
Konzern-SegmentberichterStAttung
der	KUKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	30.	Juni	2015

robotics systems swisslog KUKA	AG	und	sonstige	
Gesellschaften

Überleitung	und		
Konsolidierung

Konzern

in	Mio.	€ H1 /14 H1�/15 H1 /14 H1�/15 H1�/15 H1 /14 H1�/15 H1 /14 H1�/15 H1 /14 H1�/15

Auftragseingang 443,1 464,1 759,9 758,9 233,3 – – -17,3 -16,4 1.185,7 1.439,9

Auftragsbestand	
(30.06) 321,0 267,0 965,0 1.049,6 477,5 – – -12,7 -7,8 1.273,3 1.786,3

Konzernaußen-	
	umsatz	erlöse 391,4 436,5 577,2 726,6 314,3 – – – – 968,6 1.477,4

in	%	der	Konzern-
umsatzerlöse 40,4 % 29,5 % 59,6 % 49,2 % 21,3 % – – – – 100,0 % 100,0 %

Konzerninnen-
umsatzerlöse 6,5 15,5 1,6 5,6 0,0 – – -8,1 -21,1 – –

umsatzerlöse der 
bereiche 397,9 452,0 578,8 732,2 314,3 – – -8,1 -21,1 968,6 1.477,4

bruttoergebnis vom 
umsatz 142,1 172,2 90,7 128,3 43,3 – – 0,4 0,5 233,2 344,3

in	%	der	Umsatz-
erlöse	des	bereichs 35,7 % 38,1 % 15,7 % 17,5 % 13,8 % – – – – 24,1 % 23,3 %

ebit 41,1 49,9 28,0 60,3 -28,6 -8,3 -11,0 0,5 -2,2 61,3 68,4

in	%	der	Umsatz-
erlöse	des	bereichs 10,3 % 11,0 % 4,8 % 8,2 % -9,1 % – – – – 6,3 % 4,6 %

ebitdA 51,9 63,0 36,3 69,9 11,3 -6,7 -9,1 0,5 -2,2 82,0 132,9

in	%	der	Umsatz-
erlöse	des	bereichs 13,0 % 13,9 % 6,3 % 9,5 % 3,6 % – – – – 8,5 % 9,0 %

Vermögen 388,8 425,9 715,2 820,2 580,1 223,2 511,5 -173,5 -438,5 1.153,7 1.899,2

Anzahl	der	Mitarbeiter	
(30.06) 3.521 3.893 5.645 5.680 2.515 223 296 – – 9.389 12.384
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ZUGänGe	VOn	UnternehMen

Die	Zugänge	betreffen	den	erwerb	bzw.	die	Gründung	von:

	 Forte	industrial	equipment	systems	inc.,	Mason,	Ohio	/UsA

	 swisslog	Automation	Gmbh,	Karlsruhe

	 swisslog	Middle	east	LLc,	Dubai	/Vereinigte	Arabische	emirate

	 KUKA	beteiligungen	(schweiz)	AG,	buchs	/schweiz

Die	swisslog	Automation	Gmbh,	Karlsruhe	wurde	im	zweiten	Quartal	2015	

gegründet	(weitere	Details	hierzu	vergleiche	unter	„Unternehmenserwerbe“).

Die	swisslog	AG,	buchs	/schweiz,	100	%	tochtergesellschaft	der	swisslog	

holding	AG,	buchs	/schweiz	hat	im	Februar	mit	der	Al	tayer	Gruppe	die	

swisslog	Middle	east	LLc,	Dubai	/Vereinigte	Arabische	emirate	gegründet.	

Gemäß	Gesellschaftsvertrag	hält	swisslog	49,0	%	(entspricht	<	0,1	Mio.	€)	der	

Kapitalanteile.	swisslog	partizipiert	jedoch	am	ergebnis	zu	51,0	%	und	stellt	

die	Mehrheit	der	Mitglieder	im	Verwaltungsrat,	so	dass	die	Gesellschaft	voll	

in	den	KUKA	Konzern	einbezogen	wird.	insgesamt	ist	die	Geschäftstätigkeit	

in	2015	noch	von	untergeordneter	bedeutung.

im	zweiten	Quartal	wurde	die	KUKA	beteiligungen	(schweiz)	AG,	buchs	/

schweiz	gegründet.	Die	Gesellschaft	dient	der	geplanten	Abfindungsfusion	

der	ausstehenden	Aktionäre	der	swisslog	holding	AG,	buchs	/schweiz	(wei-

tere	Details	hierzu	vergleiche	unter	„Vorgänge	von	besonderer	bedeutung	

nach	schluss	des	berichtszeitraumes“).	

AbGänGe	UnD	VerschMeLZUnGen	VOn	UnternehMen

Die	Abgänge	betreffen	den	Verkauf	der	hLs	engineering	Group	mit	sitz	in	

Augsburg	im	zweiten	Quartal	an	zwei	Finanzinvestoren.	

Die	hLs-Gruppe	ist	mit	seinen	rund	250	Mitarbeitern	im	bereich	enginee-

ring	services	für	den	Anlagen-	und	Maschinenbau	tätig.	KUKA	wird	auch	

weiterhin	mit	der	hLs-Gruppe	zusammenarbeiten,	wird	sich	aber	durch	den	

Verkauf	noch	stärker	auf	ihr	Kerngeschäft	konzentrieren.	Zur	hLs	Gruppe	

gehören	folgende	Gesellschaften:

	 hLs	ingenieurbüro	Gmbh,	Augsburg

	 hLs	czech	s.r.o.,	Mlada	boleslav	/tschechien

	 hLs	Vietnam	cO.,	LtD.	ho	chi	Minh	city	/Vietnam.

Daneben	wurden	im	ersten	Quartal	2015	die	KUKA	Laboratories	Gmbh,	

Augsburg,	Deutschland	auf	die	KUKA	roboter	Gmbh,	Augsburg,	Deutschland	

sowie	die	reis	holding	corp.	UsA,	elgin,	illinois,	UsA	auf	die	reis	robotics	

UsA	inc.,	elgin,	illinois,	UsA	verschmolzen.	

rechnungSlegung nAch ifrS

Der	Konzernzwischenabschluss	zum	30.	Juni	2015	der	KUKA	Aktiengesell-

schaft	mit	sitz	in	Augsburg	wurde	in	Übereinstimmung	mit	iAs	34	„Zwi-

schenberichterstattung“,	wie	er	in	der	europäischen	Union	zur	Anwendung	

kommt,	erstellt.	Dabei	wurde	in	Übereinstimmung	mit	diesem	standard	eine	

verkürzte	Darstellung	gewählt.	Der	verkürzte	Konzernzwischenabschluss	ist	

im	Zusammenhang	mit	dem	Konzernabschluss	zum	31.	Dezember	2014	zu	

lesen.	Alle	werte	sind,	sofern	nicht	anders	bezeichnet,	in	Mio.	€	angegeben.

Der	Konzernabschluss	wurde	nach	den	in	der	europäischen	Gemeinschaft	

zugelassenen	international	Financial	reporting	standards	(iFrs)	des	inter-

national	Accounting	standards	board	(iAsb)	aufgestellt.	Die	bezeichnung	

iFrs	umfasst	auch	die	noch	gültigen	international	Accounting	standards	

(iAs).	Die	interpretationen	des	standing	interpretations	committee	(sic)	

und	des	international	Financial	reporting	standards	interpretations	com-

mittee	(iFrs	ic),	ergänzt	um	die	nach	§	315a	Absatz	1	hGb	anzuwendenden	

Vorschriften,	wurden	ebenfalls	berücksichtigt.

KonSolidierungSKreiS

im	Vergleich	zum	Jahresende	hat	sich	der	Konsolidierungskreis	durch	den	

erwerb,	Gründung	und	Verkauf	von	Unternehmen	sowie	durch	Verschmel-

zung	verändert.	

Die	entwicklung	des	Konsolidierungskreises	seit	dem	1.	Januar	2015	zeigt	

die	folgende	tabelle:

Anzahl	voll	konsolidierter	
Unternehmen

robotics systems swisslog sonstige gesamt

Stand 01.01.2015 24 46 30 3 103

erstkonsolidierungen – – 4 – 4

entkonsolidierungen – -3 – – -3

Verschmelzungen -1 -1 – – -2

Stand 30.06.2015 23 42 34 3 102

davon	inland 1 10 5 3 19

davon	Ausland 22 32 29 – 83

Anzahl	assoziierter	
	Unternehmen

robotics systems swisslog sonstige gesamt

Stand 30.06.2015 1 1 – – 2
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unternehmenSerwerbe

FOrte	inDUstriAL	eQUiPMent	systeMs	inc.,	MAsOn,	
OhiO	/UsA	(„FOrte“)

im	April	2015	wurden	100,0	%	der	Anteile	an	der	FOrte,	einem	renommier-

ten	systemintegrator	für	die	Automatisierung	von	Lagerhäusern	mit	sitz	in	

Mason,	Ohio,	UsA	übernommen.	Das	Unternehmen	ist	auf	Dienstleistungen	

in	den	bereichen	Lösungsdesign,	systemintegration	und	softwaretechno-

logie	für	Verteilzentren	spezialisiert.	FOrte	plant,	konzipiert	und	realisiert	

intralogistik-systeme	mit	eigener	warehouse	execution	software.

Die	Akquisition	stärkt	die	strategie	des	segments	swisslog	auf	dem	nord-

amerikanischen	Markt	in	Form	eines	komplementären	Produkt-	und	servi-

ceangebots	und	erhöht	die	Marktreichweite	vor	allem	in	den	segmenten	

e-commerce	und	Pharmaceutical.

Vom	Kaufpreis	in	höhe	von	12,9	Mio.	€	wurden	11,4	Mio.	€	sofort	in	bar	begli-

chen.	Der	restliche	Kaufpreis	wird,	in	Abhängigkeit	bestimmter	vertraglicher	

Garantien	in	18	Monaten	fällig.	Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquiva-

lente	wurden	in	höhe	von	1,4	Mio.	€	übernommen.	Anteile	an	bereits	vorher	

im	KUKA	Konzern	vollkonsolidierten	Unternehmen	wurden	nicht	erworben.

Auf	den	erwerb	entfielen	im	Geschäftsjahr	Umsätze	von	5,1	Mio.	€	bei	einem	

ausgeglichenen	ergebnis.	wäre	das	Unternehmen	bereits	zu	Jahresbeginn	

2015	übernommen	worden,	so	hätten	sich	ein	um	3,6	Mio.	€	höherer	Umsatz	

und	ein	Jahresfehlbetrag	in	höhe	von	-0,1	Mio.	€	ergeben.

Die	Allokation	des	Kaufpreises	auf	die	übernommenen	Vermögenswerte	

und	schulden	erfolgt	auf	basis	einer	vorläufigen	bewertung.	hiervon	sind	

insbesondere	die	steuerlichen	Auswirkungen	des	erwerbs	betroffen.

nachfolgende	tabelle	zeigt	die	im	Zuge	des	erwerbs	der	Geschäftsbereiche	

übernommenen	buchwerte	unmittelbar	vor	der	Akquisition	sowie	auf	vor-

läufiger	basis	die	eröffnungsbilanz	zu	Zeitwerten.

übernommene	
buchwerte

eröffnungsbilanz 
zu zeitwerten

immaterielle	Vermögenswerte 0,0 3,9

sachanlagen 0,2 0,2

Vorräte 0,3 0,3

Forderungen	und	sonstige	Vermögenswerte 2,9 2,9

Verbindlichkeiten	und	rückstellungen 4,4 4,4

bei	den	übernommenen	immateriellen	Vermögenswerten	handelt	es	sich	

im	wesentlichen	um	namensrechte,	technologie	und	Auftragsbestände.	Die	

Forderungen	und	Vorräte	stehen	überwiegend	im	Zusammenhang	mit	den	

übernommenen	Aufträgen.	eventualverbindlichkeiten	wurden	nicht	über-

nommen.	Latente	steuern	aus	der	Übernahme	waren	nicht	zur	berücksich-

tigen.	Damit	ergab	sich	aus	der	transaktion	ein	Geschäfts-	und	Firmenwert	

von	8,6	Mio.	€.	Der	Geschäfts-	und	Firmenwert	spiegelt	insbesondere	die	

oben	beschriebenen	künftigen	synergien	wider.

swissLOG	AUtOMAtiOn	GMbh,	KArLsrUhe

ebenfalls	im	April	2015	übernimmt	KUKA	von	der	Grenzebach	Automation	

Gmbh	in	Karlsruhe,	Deutschland,	eine	reihe	von	technologien	und	Mitar-

beiter,	um	die	Kompetenz	in	den	bereichen	fahrerlose	transportsysteme	

(Automated	Guided	Vehicles,	AGV)	und	Logistikroboter	weiter	zu	stärken.	

im	Zuge	der	Übernahme	wurde	zunächst	die	swisslog	Automation	Gmbh,	

Karlsruhe	gegründet.

Der	erwerb	folgt	konsequent	der	strategie	das	segment	swisslog	stärker	

im	e-commerce-	und	Multichannel-segment	zu	positionieren	sowie	den	

bereich	der	Produktionslogistik	auszubauen.	Der	Kaufpreis	betrug	insgesamt	

1,1	Mio.	€	und	wurde	in	bar	bezahlt.	

Zum	Jahresende	2014	wurde	die	swisslog	Unternehmensgruppe,	buchs	/

schweiz	sowie	die	Faude	Automatisierungstechnik	Gmbh,	Gärtringen,	

Deutschland	erworben	und	erstkonsolidiert.	Für	die	dazu	gehörigen	Angaben	

verweisen	wir	auf	den	Geschäftsbericht	2014.	beide	Kaufpreisallokationen	

sind	in	bezug	auf	die	aktivierten	immateriellen	Vermögenswerte	und	der	sich	

daraus	ergebenden	steuerlichen	wirkung	noch	nicht	final	abgeschlossen.

Durch	börsenmäßigen	Zukauf	weiterer	Aktien	konnte	KUKA	den	Anteil	an	der	

swisslog	holding	AG	durch	von	94,5	%	auf	96,6	%	erhöhen.	Die	vollständige	

Übernahme	wurde	angestoßen	(vgl.	hierzu	auch	„Vorgänge	von	besonderer	

bedeutung	nach	schluss	des	berichtszeitraums“).

inveStitionen in ASSoziierte unternehmen

Der	buchwert	der	beteiligungen	an	den	beiden	assoziierten	Unternehmen,	

Kbee	AG,	Deutschland	und	yawei	reis	robot	Manufacturing	(Jiangsu)	co.,	Ltd.,	

china,	beträgt	zum	stichtag	4,5	Mio.	€;	das	anteilige	ergebnis	-2,0	Mio.	€.	Die	

beteiligung	an	der	Kbee	AG	wurde	im	ersten	Quartal	durch	eine	vertragsge-

mäße	Meilensteinzahlung	in	höhe	von	1,4	Mio.	€	erhöht.	Für	weitere	Angaben	

verweisen	wir	auf	den	Geschäftsbericht	2014.

bilAnzierungS- und bewertungS-
methoden

Die	KUKA	wendet	im	vorliegenden	Konzernzwischenbericht	grundsätzlich	die	

gleichen	bilanzierungs-	und	bewertungsmethoden	wie	im	Konzernabschluss	

für	das	Geschäftsjahr	2014	an.	

im	Zuge	der	im	Vorjahr	getätigten	Akquisitionen	hat	der	KUKA	Konzern	das	

interne	reporting	weiter	optimiert.	Die	externe	berichterstattung	wurde	

entsprechend	angepasst,	um	dem	Abschlussadressaten	auch	diese	entschei-

dungsübliche	information	zu	geben.	es	ergaben	sich	daraus	kleinere	Aus-

weisänderungen	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	sowie	in	der	Kapital-

flussrechnung.	Die	Vorjahreswerte	wurden	aus	Gründen	der	Vergleichbarkeit	

entsprechend	angepasst.
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änderungen der bilAnzierungS- 
und bewertungSmethoden

seit	beginn	des	Geschäftsjahrs	2015	sind	folgende	neue	standards	und	

interpretationen	verpflichtend	anzuwenden:	

	 änderungen	zu	iAs	19:	beiträge	von	Arbeitnehmern

	 iFric	21:	Abgaben

	 Annual	improvements	2010	–	2012

	 Annual	improvements	2011	–	2013

Aus	der	erstmaligen	Anwendung	dieser	standards	und	interpretationen	erga-

ben	sich	keine	bzw.	nur	geringe	Auswirkungen	für	den	Konzernabschluss.

ergebniS Je AKtie

Das	unverwässerte	/verwässerte	ergebnis	je	Aktie	ergibt	sich	wie	folgt:	

H1 /14 H1�/15

Anteil	der	Aktionäre	der	KUKA	AG	am		
ergebnis	nach	steuern	(in	Mio.	€) 22,5 42,5

Gewichteter	Durchschnitt	der	im	Umlauf		
befindlichen	Aktien	(in	stück) 33.915.431 35.708.315

unverwässertes	ergebnis	je	Aktie	(in	€) 0,66 1,19

verwässertes	ergebnis	je	Aktie	(in	€) 0,65 1,13

Das	unverwässerte	ergebnis	je	Aktie	ist	gemäß	iAs	33	aus	dem	den	Aktio-

nären	der	KUKA	Aktiengesellschaft	zustehendem	ergebnis	und	der	Zahl	der	

im	gewichteten	Jahresdurchschnitt	im	Umlauf	befindlichen	Aktien	ermittelt.	

in	den	ersten	sechs	Monaten	2015	betrug	der	gewichtete	Durchschnitt	der	im	

Umlauf	befindlichen	Aktien	35,7	Mio.	stück.	(30.	Juni	2014:	33,9	Mio.	stück).	

Der	Anstieg	gegenüber	dem	Vergleichszeitraum	ist	durch	die	im	november	

2014	durchgeführte	Kapitalerhöhung	bedingt.	Aus	der	im	Februar	und	Juli	

2013	erfolgten	emission	der	wandelanleihe	könnte	zukünftig	ein	Verwässe-

rungseffekt	resultieren,	da	das	Kapital	bedingt	erhöht	worden	ist.	im	ersten	

halbjahr	2015	lag	der	durchschnittliche	börsenkurs	durchgängig	über	dem	

wandlungspreis	von	36,8067	€.	Zum	stichtag	lag	der	Aktienschlusskurs	im	

Xetrahandel	der	Frankfurter	wertpapierbörse	bei	74,72	€	und	somit	über	dem	

wandlungspreis.	Damit	wäre	eine	wandlung	zum	stichtag	potentiell	möglich	

gewesen.	eine	tatsächliche	wandlung	hat	allerdings	bisher	in	keinem	Fall	

stattgefunden.	Für	die	berechnung	des	verwässerten	ergebnisses	je	Aktie	wer-

den	nach	iAs	33.32	auch	alle	potentiell	wandelbaren	Aktien	mit	einbezogen.

im	einzelnen	wurden	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	folgende	Aus-

weisänderungen	vorgenommen:

	 	neben	der	Überleitung	vom	betriebsergebnis	zum	ebit	(ergebnis	vor	

Zinsen	und	steuern)	wird	nunmehr	zusätzlich	vom	ebit	auf	das	ebitDA	

(ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen)	übergeleitet.	in	

diesem	Zuge	wurden	auch	Abschreibungen	auf	aktivierte	Fremdkapital-

kosten	auf	immaterielle	Vermögenswerte	von	der	Überleitung	von	

betriebsergebnis	auf	das	ebit	in	die	Überleitung	von	ebit	auf	ebitDA	

umgegliedert.	

	 	seit	beginn	des	Geschäftsjahres	werden	währungsgewinne	und	-ver-

luste	aus	dem	operativen	bereich	(beispielsweise	Forderungen	oder	

Verbindlichkeiten	aus	Lieferung	und	Leistung	in	Fremdwährung)	unter	

den	Umsatzkosten	ausgewiesen.	währungseffekte	aus	dem	Finanzie-

rungsbereich	werden	dagegen	saldiert	unter	den	sonstigen	Zinsen	und	

ähnlichen	erträgen	bzw.	Aufwendungen	ausgewiesen.	Diese	Ausweisän-

derung	führt	bei	den	Vorjahresvergleichszahlen	zu	einer	Umgliederung	

(für	Q2	/14	6,2	Mio.	€	bzw.	für	h1	/14	15,0	Mio.	€)	aus	den	sonstigen	

betrieblichen	erträgen	bzw.	aus	den	sonstigen	betrieblichen	Aufwen-

dungen	(für	Q2	/14	8,9	Mio.	€	bzw.	für	h1	/14	20,7	Mio.	€)	in	die	Umsatz-

kosten	(für	Q2	/14	2,4	Mio.	€	bzw.	für	h1	/14	5,3	Mio.	€)	und	in	sons-

tige	Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen	(für	Q2	/14	0,3	Mio.	€	bzw.	

für	h1	/14	0,4	Mio.	€).	während	das	ergebnis	nach	steuern	unberührt	

bleibt	ergibt	sich	durch	die	Umgliederung	ein	höherer	ebit	(für	Q2	/14	

0,2	Mio.	€	bzw.	für	h1	/14	0,3	Mio.	€)	sowie	ein	um	diesen	betrag	redu-

ziertes	Finanzergebnis.	

	in	der	Kapitalflussrechnung	wurden	folgende	Ausweisänderungen	vorge-

nommen:

	 	Ab	2015	werden	erhaltene	Dividenden	im	investitionscashflow	statt	im	

operativen	cash	Flow	ausgewiesen.	

	 	Gezahlte	Zinsen	und	erhaltene	Zuschüsse	werden	in	Anlehnung	an	Drs	21	

nicht	mehr	im	operativen	cash	Flow	sondern	im	Finanzierungscashflow	

ausgewiesen.	Diese	Anpassung	ergibt	für	2014	einen	um	20,7	Mio.	€	höhe-

ren	operativen	cash	Flow,	einen	um	4,3	Mio.	€	höheren	investitionscash-

flow.	Daraus	resultiert	ein	um	25,0	Mio.	€	höherer	Free	cash	Flow	sowie	

ein	um	25,0	Mio.	€	niedrigerer	Finanzierungscashflow.

Für	weitere	informationen	zu	den	bilanzierung	und	bewertungsmethoden	

verweisen	wir	auf	den	Konzernabschluss	zum	31.	Dezember	2014,	der	basis	

für	den	vorliegenden	Zwischenabschluss	ist.	Dieser	ist	auch	im	internet	

unter	www.KUKA.com	abrufbar.



27

	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

KonSortiAlKredit

Die	KUKA	Aktiengesellschaft	hat	ihren	im	Dezember	2013	abgeschlossenen	

Konsortialkredit	vorzeitig	refinanziert	und	gleichzeitig	auch	den	bestehen-

den	Konsortialkreditvertrag	der	swisslog	holding	AG	abgelöst.	Der	neue	

Vertrag	wurde	am	30.	März	2015	unterschrieben	und	trat	am	2.	April	2015	in	

Kraft.	er	sieht	eine	bürgschafts-	und	Garantielinie	in	höhe	von	140,0	Mio.	€	

und	eine	betriebsmittellinie,	die	auch	für	bürgschaften	und	Garantien	

genutzt	werden	kann,	in	höhe	von	90,0	Mio.	€	vor.	Daraus	ergibt	sich	ein	um	

70,0	Mio.	€	erhöhtes	Volumen	gegenüber	dem	bisherigen	Vertrag.	Zusätzlich	

wurden	strukturelle	Vertragsanpassungen	vorgenommen.	beiden	Maßnah-

men	liegt	die	integration	der	im	Dezember	2014	mehrheitlich	übernomme-

nen	swisslog	holding	AG	und	ihrer	tochtergesellschaften	zugrunde.	Der	

Konsortialkreditvertrag	wurde	auf	unbesicherter	basis	geschlossen	und	

enthält	lediglich	die	marktüblichen	Gleichbehandlungsklauseln	und	nega-

tiverklärungen.	Darüber	hinaus	konnte	die	verbesserte	Marktsituation	

auch	für	deutliche	Konditionenverbesserungen	genutzt	werden,	so	dass	

beispielsweise	das	sog.	Gearing	(Verhältnis	nettofinanzverbindlichkeiten	zu	

eigenkapital)	nicht	mehr	bestandteil	der	finanziellen	covenants	ist.	somit	

verbleiben	noch	eine	Untergrenze	für	den	Zinsdeckungsgrad	(ebitDA	zu	

nettozinsaufwand)	sowie	eine	Obergrenze	für	den	Leverage	(Verhältnis	der	

nettofinanzverbindlichkeiten	zu	ebitDA).	Das	bankenkonsortium	wurde	im	

Zuge	der	integration	von	swisslog	um	eine	der	Konsortialbanken	des	alten	

Vertrages	der	swisslog	holding	AG	erweitert.

Die	inanspruchnahme	der	Aval-	und	barmittelkreditlinien	aus	dem	Kon-

sortialvertrag	der	KUKA	Aktiengesellschaft	belief	sich	zum	stichtag	auf	

insgesamt	99,4	Mio.		€	(31.	Dezember	2014:	136,1	Mio.	€	inkl.	des	alten	

Konsortialkreditvertrags	der	swisslog	holding	AG).	Für	weitere	informati-

onen	zu	den	abgelösten	Konsortialkreditverträgen	verweisen	wir	auf	den	

Geschäftsbericht	2014.

AvAllinien von bAnKen und KAutionS-
verSicherungSgeSellSchAften

Die	von	banken	und	Kautionsversicherungsgesellschaften	außerhalb	des	Kon-

sortialkreditvertrags	zugesagten	Aval-Linien	belaufen	sich	zum	30.	Juni	2015	

unverändert	auf	89,0	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	89,0	Mio.	€),	und	können	

in	vollem	Umfang	genutzt	werden.	Die	Ausnutzung	betrug	zum	stichtag	

46,1	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	41,2	Mio.	€).

AbS-progrAmm

Der	KUKA	Konzern	hat	im	Juni	2011	ein	Abs-Programm	(Asset-backed	secu-

rities)	mit	einem	Volumen	von	25,0	Mio.	€	aufgelegt.	Dieses	Programm	

wurde	zum	30.	Juni	2015	mit	19,8	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	3,1	Mio.	€)	

in	Anspruch	genommen.

eigenKApitAl

seit	der	Kapitalerhöhung	im	november	2014	(Details	siehe	Geschäftsbericht	

2014)	beträgt	das	Grundkapital	der	KUKA	Aktiengesellschaft	92.841.619,00	€	

(30.	Juni	2014:	88.180.120,60	€).	es	unterteilt	sich	in	35.708.315	(30.	Juni	

2014:	33.915.431)	im	Umlauf	befindliche,	auf	den	inhaber	lautende	nenn-

wertlose	stückaktien.	Jede	Aktie	entspricht	einer	stimme.	

im	ersten	halbjahr	2015	erhöhte	der	KUKA	Konzern	die	beteiligung	an	der	

swisslog	holding	AG	von	94,5	%	auf	96,6	%.	Dadurch	ist	unter	berücksich-

tigung	von	währungseffekten	und	anteiligem	Minderheitenergebnis	der	

buchwert	der	Minderheitenanteile	im	eigenkapital	von	16,8	Mio.	€	auf	

10,0	Mio.	€	zurückgegangen.

iAS 19 leiStungen An Arbeitnehmer

Die	Veränderungen	der	rechnungszinssätze	beeinflussen	die	Pensionsrückstel-

lungen	und	es	entstehen	versicherungsmathematische	Gewinne	und	Verluste.	

Die	entwicklung	der	bei	KUKA	angewandten	rechnungszinssätze	für	Länder	

mit	wesentlichen	Pensionsverpflichtungen	zeigt	nachfolgende	tabelle:

31.12.2014 30.06.2015

Deutschland 1,90 % 2,30 %

schweiz 1,00 % 0,75 %

UK 3,70 % 3,90 %

schweden 2,50 % 2,50 %

UsA 3,80 – 3,95 % 4,21 – 4,35 %

insgesamt	ergeben	sich	für	die	Defined	benefit	Obligation	(DbO)	sowie	die	

bei	externen	Pensionsfonds	angelegten	Mittel	geringe	versicherungsmathe-

matische	Gewinne	in	höhe	von	0,7	Mio.	€.	Unter	berücksichtigung	latenter	

steuern	wurden	versicherungsmathematische	effekte	in	höhe	von	insge-

samt	-0,4	Mio.	€	erfolgsneutral	im	eigenkapital	erfasst.

wAndelSchuldverSchreibung

Die	KUKA	Aktiengesellschaft	hat	in	2013	in	zwei	tranchen	eine	wandel-

schuldverschreibung	mit	einem	Gesamtnennbetrag	von	150,0	Mio.	€	aus-

gegeben.	Die	stückelung	beträgt	100.000	€.	Der	anfängliche	wandlungs-

preis	beträgt	36,8067	€	pro	Aktie,	das	wandlungsverhältnis	liegt	damit	bei	

2.716,8967	Aktien	pro	einzelne	100.000	€-stück.	insgesamt	berechtigt	die	

wandelanleihe	zur	wandlung	in	bis	zu	4.075.344	neue,	auf	den	inhaber	

lautende	stückaktien	der	KUKA	Aktiengesellschaft	(davon	1.597.535	aus	der	

tranche	im	Februar	2013	und	2.477.809	aus	der	tranche	im	Juli	2013).	Das	

wandlungsrecht	kann	während	der	gesamten	Laufzeit	der	wandelanleihe	

ausgeübt	werden.	Die	Anleihe	ist	mit	einem	Zinskupon	von	2,0	%	p.	a.	aus-

gestattet.	Die	Zinszahlungen	erfolgen	halbjährlich	jeweils	am	12.	Februar	

und	am	12.	August.
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Alle	anderen	Finanzinstrumente	werden	zu	fortgeführten	Anschaffungs-

kosten	bewertet,	die	Marktwerte	entsprechen	hierbei	mit	Ausnahme	der	

wandelschuldverschreibung	im	wesentlichen	den	buchwerten.	Der	Markt-

wert	der	wandelschuldverschreibung	beträgt	zum	stichtag	306,2	Mio.	€	

(31.	Dezember	2014:	246,5	Mio.	€),	der	buchwert	140,0	Mio.	€	(31.	Dezember	

2014:	138,0	Mio.	€).

zur veräuSSerung gehAltene 
 vermögenSwerte und Schulden

im	Juni	2015	kündigte	KUKA	den	Verkauf	des	Geschäftsbereichs	werkzeug-

bau	an	Porsche	an.	Da	der	Unternehmensverkauf	auf	Grund	vertraglicher	

bedingungen,	wie	z.	b.	der	Kartellamtszustimmung,	zum	bilanzstichtag	

noch	nicht	vollzogen	ist,	erfolgt	der	Ausweis	gem.	iFrs	5	als	zur	Veräußerung	

gehaltene	Vermögenswerte	und	schulden.	Die	dazu	gehörigen	buchwerte	

finden	sich	in	folgender	tabelle:

in	Mio.	€ 30.06.2015

immaterielle	Vermögenswerte	und	sachanlagen 16,2

Vorräte	und	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 12,2

sonstige	Vermögenswerte 11,2

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente 0,0

Summe vermögenswerte 39,6

rückstellungen	und	langfristige	Verbindlichkeiten 14,1

sonstige	Verbindlichkeiten 4,6

Summe rückstellungen und verbindlichkeiten 18,7

Nettovermögen 20,9

Die	zugeordneten	Vermögenswerte	wurden	einem	impairment-test	unter-

zogen.	wertberichtigungen	waren	nicht	zu	bilden.

Die	zum	31.	Dezember	2014	ausgewiesenen	zur	Veräußerung	gehaltenen	

Vermögenswerte	und	schulden	betrafen	die	Veräußerung	der	hLs-Gruppe.	

bis	zum	Zeitpunkt	der	endkonsolidierung	der	hLs-Gruppe	im	2.	Quartal	2015	

ergaben	sich	hierbei	keine	wesentlichen	änderungen.	Für	weitere	Details	

verweisen	wir	auf	den	Geschäftsbericht	2014.

SegmentberichterStAttung

Auf	Grund	der	internen	berichts-	und	Organisationsstruktur	ergibt	sich	

für	die	segmentierung	der	KUKA	die	Unterteilung	in	die	segmente	KUKA	

robotics,	KUKA	systems	und	swisslog.	Die	wesentlichen	Finanzgrößen	wer-

den	für	alle	drei	segmente	ermittelt.	Für	die	steuerung	des	segmentergeb-

nisses	wird	das	ergebnis	vor	steuern	und	Zinsen	(ebit)	als	entscheidende	

Kennzahl	herangezogen.

Die	wesentlichen	elemente	der	segmentberichterstattung	sind	im	Lage-

bericht	in	der	berichterstattung	über	die	operativen	Geschäftsbereiche	

robotics,	systems	und	swisslog	sowie	tabellarisch	zu	beginn	der	erläute-

rungen	zu	diesem	Zwischenbericht	dargestellt.	

finAnzinStrumente die zum beizu-
legenden zeitwert bewertet werden

iFrs	13	beschreibt,	wie	der	beizulegende	Zeitwert	zu	bestimmen	ist	und	

erweitert	die	Angaben	zum	beizulegenden	Zeitwert.	Der	standard	enthält	

keine	Vorgaben,	in	welchen	Fällen	der	beizulegende	Zeitwert	zu	verwen-

den	ist.	Der	beizulegende	Zeitwert	wird	dabei	als	derjenige	Preis	definiert,	

den	unabhängige	Marktteilnehmer	unter	marktüblichen	bedingungen	zum	

bewertungsstichtag	bei	Verkauf	eines	Vermögenswerts	vereinnahmen	bzw.	

bei	Übertragung	einer	Verbindlichkeit	bezahlen	würden.	Gemäß	iFrs	13	sind	

die	zu	Marktwerten	bewerteten	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten	

den	drei	stufen	der	Fair-Value-hierarchie	zuzuordnen.	Dabei	werden	die	

einzelnen	stufen	der	Fair-Value-hierarchie	wie	folgt	definiert:

Stufe 1
notierte	Marktpreise	an	aktiven	Märkten	für	gleiche	Vermögenswerte	oder	

schulden

Stufe 2
Andere	informationen	als	notierte	Marktpreise,	die	direkt	oder	indirekt	

beobachtbar	sind

Stufe 3
informationen	über	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten,	die	nicht	auf	

beobachtbaren	Marktdaten	basieren.

Folgende	tabelle	stellt	die	Aufteilung	der	zum	Fair	Value	bewerteten	finan-

ziellen	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten	dar:

30.06.2015

in	Mio.	€ stufe 1 stufe 2 stufe 3 gesamt

Finanzielle	Vermögenswerte 0,3 2,0 0,3 2,6

Finanzielle	Verbindlichkeiten – 5,7 – 5,7

31.12.2014

in	Mio.	€ stufe 1 stufe 2 stufe 3 gesamt

Finanzielle	Vermögenswerte 0,3 0,8 0,2 1,3

Finanzielle	Verbindlichkeiten – 7,3 – 7,3

Die	finanziellen	Vermögenswerte	der	stufe	1	betreffen	im	wesentlichen	

gemischte	Fondsanteile.	Die	unter	stufe	2	ausgewiesenen	werte	betreffen	

im	wesentlichen	die	aktivierten	und	passivierten	Devisentermingeschäfte.	

Die	werte	werden	mit	hilfe	standardisierter	finanzmathematischer	Verfah-

ren	unter	Verwendung	aktueller	Marktparameter	wie	wechselkurs	und	boni-

tät	der	Vertragspartner	(Mark-to-Market-Methode)	oder	quotierter	Preise	

ermittelt.	Für	die	berechnungen	werden	Mittelkurse	verwendet.	Die	finanzi-

ellen	Vermögenswerte	der	stufe	3	wurden	anhand	der	diskontierten	zukünf-

tigen	Geldflüsse	aus	dem	Verkauf	einer	Minderheitsbeteiligung	bewertet.
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

VerKAUF	Des	GeschäFtsbereichs	werKZeUGbAU

Am	19.	Juni	2015	hat	KUKA	angekündigt	den	Geschäftsbereich	werkzeugbau	

an	die	Porsche	AG	zu	verkaufen.	Der	Geschäftsbereich	werkzeugbau	mit	

standorten	in	schwarzenberg	im	erzgebirge	sowie	in	Dubnica	/slowakei	ist	

mit	seinen	rund	600	Mitarbeitern	dem	Geschäftsbereich	systems	zugeord-

net.	Die	Übernahme	steht	noch	unter	dem	Vorbehalt	der	kartellrechtlichen	

Prüfung.	Mit	einer	Zustimmung	wird	im	dritten	Quartal	2015	gerechnet.

KUKA	fokussiert	sich	durch	den	Verkauf	noch	stärker	auf	das	Kerngeschäft,	

der	roboterbasierten	Automationslösungen.	

KUKA	erhÖht	PrOGnOse	FÜr	DAs	GeschäFtsJAhr	2015

Mit	Ad	hoc-Mitteilung	vom	29.	Juli	2015	kündigt	KUKA	an,	dass	für	das	

Geschäftsjahr	2015	nunmehr	ein	Umsatz	von	2,9	Mrd.	€	(bisher:	2,8	Mrd.	€)	

und	eine	ebit-Marge	in	der	bandbreite	von	6,5	%	bis	7,0	%	(bisher:	rund	

5,5	%),	vor	PPA	swisslog	und	inklusive	buchgewinnen	aus	Veräußerungen	

der	hLs	engineering	Group	und	des	Geschäftsbereichs	werkzeugbau	erwar-

tet	wird.

Daneben	haben	sich	nach	dem	bilanzstichtag	bis	zum	Datum	dieses	berichts	

keine	berichtspflichtigen	ereignisse	mit	Auswirkung	auf	die	Finanz-,	Vermö-

gens-	und	ertragslage	ergeben.

verSicherung der geSetzlichen vertreter

wir	versichern	nach	bestem	wissen,	dass	gemäß	den	anzuwendenden	rech-

nungslegungsgrundsätzen	für	die	Zwischenberichterstattung	der	verkürzte	

Konzernzwischenabschluss	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechen-

des	bild	der	Vermögens-,	Finanz-	und	ertragslage	des	Konzerns	vermittelt	

und	im	Konzernzwischenlagebericht	der	Geschäftsverlauf	einschließlich	des	

Geschäftsergebnisses	und	die	Lage	des	Konzerns	so	dargestellt	sind,	dass	ein	

den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	bild	vermittelt	wird,	sowie	

die	wesentlichen	chancen	und	risiken	der	voraussichtlichen	entwicklung	

des	Konzerns	im	verbleibenden	Geschäftsjahr	beschrieben	sind.

Augsburg,	den	4.	August	2015

Der	Vorstand

Dr.	till	reuter	 	 	 Peter	Mohnen	

KApitAlfluSSrechnung

Die	Kapitalflussrechnung	zeigt	entsprechend	iAs	7	die	Zahlungsmittelver-

änderung	im	KUKA	Konzern.	Der	Zahlungsmittelbestand	umfasst	alle	in	

der	bilanz	ausgewiesenen	flüssigen	Mittel,	d.	h.	Kassenbestände,	schecks	

und	Guthaben	bei	Kreditinstituten,	soweit	sie	innerhalb	von	drei	Monaten	

verfügbar	sind.	Zahlungsmittel	in	höhe	von	6,8	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	

2,4	Mio.	€)	unterliegen	einer	Verfügungsbeschränkung.	Die	erhöhung	steht	

im	wesentlichen	in	Zusammenhang	mit	einem	staatlich	geförderten	Auf-

trag	in	brasilien.

hAftungSverhältniSSe und SonStige 
finAnzielle verpflichtungen

im	wesentlichen	haben	sich	die	sonstigen	finanziellen	Verpflichtungen	und	

haftungsverhältnisse	gegenüber	dem	31.	Dezember	2014	nicht	verändert.	

beziehungen zu nAhe Stehenden 
 unternehmen und perSonen

im	Vergleich	zum	31.	Dezember	2014	ist	der	Kreis	der	nahe	stehenden	Unter-

nehmen	und	Personen	unverändert.	insgesamt	wurden	von	nahe	stehenden	

Unternehmen	in	den	ersten	sechs	Monaten	des	Geschäftsjahres	0,5	Mio.	€	an	

Leistungen	erbracht	und	0,5	Mio.	€	an	Leistungen	empfangen.	Zum	stichtag	

bestanden	insgesamt	Forderungen	gegenüber	nahestehenden	Personen	in	

höhe	von	0,2	Mio.	€	und	Verbindlichkeiten	in	höhe	von	0,1	Mio.	€.	Davon	

entfielen	auf	die	Voith-Gruppe	empfangene	Leistungen	von	0,3	Mio.	€.	Auf	

die	yawei	robot	Manufacturing,	china	entfielen	erbrachte	Leistungen	von	

0,2	Mio.	€	sowie	Forderungen	von	0,2	Mio.	€.	im	Zusammenhang	mit	der	betei-

ligung	an	der	Kbee	AG,	München	hat	sich	die	KUKA	bis	ende	2016	in	Abhän-

gigkeit	von	der	weiteren	entwicklung	und	der	erreichung	bestimmter	Mei-

lensteine	weitere	bareinlagen	im	einstelligen	Millionenbereich	zu	erbringen.

vorgänge von beSonderer bedeutung 
nAch SchluSS deS berichtSzeitrAumS

VOLLstänDiGe	ÜbernAhMe	Der	swissLOG	hOLDinG	AG,	
bUchs	/schweiZ

Am	18.	Juni	2015	haben	die	Verwaltungsräte	der	beiden	zu	fusionierenden	

Gesellschaften	die	Abfindungsfusion	genehmigt	und	der	ausserordentlichen	

Generalversammlung	vom	28.	Juli	2015,	bei	der	die	ausstehenden	Minder-

heitsaktionäre	der	swisslog	holding	AG,	buchs	/schweiz	eine	barabfindung	

erhalten,	vorgelegt.	Dem	Antrag	hat	die	ausserordentliche	Generalversamm-

lung	zugestimmt.	im	Zuge	der	Fusion	wurde	die	swisslog-Aktie	von	der	

siX	swiss	exchange	dekotiert.	Der	letzte	handelstag	war	der	28.	Juli	2015.
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bEschEinigung nach  
prüFErischEr Durchsicht 
An	Die	KUKA	AKtienGeseLLschAFt,	AUGsbUrG

wir	haben	den	verkürzten	Konzernzwischenabschluss	–	bestehend	aus	verkürzter	Gewinn-	und	Verlustrechnung,	Gesamt-

ergebnisrechnung,	verkürzter	Kapitalflussrechnung,	verkürzter	bilanz,	eigenkapitalveränderungsrechnung	sowie	ausgewählten		

erläuternden	Anhangsangaben	–	und	den	Konzernzwischenlagebericht	der	KUKA	Aktiengesellschaft,	Augsburg,	für	den	

Zeitraum	vom	1.	Januar	2015	bis	30.	Juni	2015,	die	bestandteile	des	halbjahresfinanzberichts	nach	§	37w	wphG	sind,	einer	

prüferischen	Durchsicht	unterzogen.	Die	Aufstellung	des	verkürzten	Konzernzwischenabschlusses	nach	den	iFrs	für	Zwischen-

berichterstattung,	wie	sie	in	der	eU	anzuwenden	sind,	und	des	Konzernzwischenlageberichts	nach	den	für	Konzernzwischen-

lageberichte	anwendbaren	Vorschriften	des	wphG	liegt	in	der	Verantwortung	des	Vorstands	der	Gesellschaft.	Unsere	Aufgabe	

ist	es,	eine	bescheinigung	zu	dem	verkürzten	Konzernzwischenabschluss	und	dem	Konzernzwischenlagebericht	auf	der	

Grundlage	unserer	prüferischen	Durchsicht	abzugeben.

wir	haben	die	prüferische	Durchsicht	des	verkürzten	Konzernzwischenabschlusses	und	des	Konzernzwischenlageberichts	

unter	beachtung	der	vom	institut	der	wirtschaftsprüfer	(iDw)	festgestellten	deutschen	Grundsätze	für	die	prüferische	Durch-

sicht	von	Abschlüssen	vorgenommen.	Danach	ist	die	prüferische	Durchsicht	so	zu	planen	und	durchzuführen,	dass	wir	bei	

kritischer	würdigung	mit	einer	gewissen	sicherheit	ausschließen	können,	dass	der	verkürzte	Konzernzwischenabschluss	in	

wesentlichen	belangen	nicht	in	Übereinstimmung	mit	den	iFrs	für	Zwischenberichterstattung,	wie	sie	in	der	eU	anzuwenden	

sind,	und	der	Konzernzwischenlagebericht	in	wesentlichen	belangen	nicht	in	Übereinstimmung	mit	den	für	Konzernzwischen-

lageberichte	anwendbaren	Vorschriften	des	wphG	aufgestellt	worden	sind.	eine	prüferische	Durchsicht	beschränkt	sich	in	

erster	Linie	auf	befragungen	von	Mitarbeitern	der	Gesellschaft	und	auf	analytische	beurteilungen	und	bietet	deshalb	nicht	

die	durch	eine	Abschlussprüfung	erreichbare	sicherheit.	Da	wir	auftragsgemäß	keine	Abschlussprüfung	vorgenommen	

haben,	können	wir	einen	bestätigungsvermerk	nicht	erteilen.

Auf	der	Grundlage	unserer	prüferischen	Durchsicht	sind	uns	keine	sachverhalte	bekannt	geworden,	die	uns	zu	der	Annahme	

veranlassen,	dass	der	verkürzte	Konzernzwischenabschluss	in	wesentlichen	belangen	nicht	in	Übereinstimmung	mit	den	

iFrs	für	Zwischenberichterstattung,	wie	sie	in	der	eU	anzuwenden	sind,	oder	dass	der	Konzernzwischenlagebericht	in	wesent-

lichen	belangen	nicht	in	Übereinstimmung	mit	den	für	Konzernzwischenlageberichte	anwendbaren	Vorschriften	des	wphG	

aufgestellt	worden	ist.

München,	4.	August	2015

KPMG

Aktiengesellschaft

wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Karl	braun	 	 	 rainer	rupprecht

(wirtschaftsprüfer)	 	 	 (wirtschaftsprüfer)



kontakt unD imprEssum
KuKA Aktiengesellschaft 
Zugspitzstr.	140

86165	Augsburg

Deutschland

tel.:	 +49	821	797-0

Fax:	 +49	821	797-5213

kontakt@kuka.com

public relations 
tel.:	 +49	821	797-3722

Fax:	 +49	821	797-5213

pr@kuka.com

investor relations 
tel.:	 +49	821	797-5226

Fax:	 +49	821	797-5213

ir@kuka.com

Konzept und design 
whitepark	Gmbh	&	co.,	hamburg

ZWISCHENBERICHT DRITTES QUARTAL 11. NOVEMBER 2015

FinanzkalEnDEr 2015

Dieser	Quartalsbericht	wurde	am	5.	August	2015	veröffentlicht	und	ist	bei	der	KUKA	Aktiengesellschaft,	

Abteilung	Public	relations	/investor	relations,	in	deutscher	und	englischer	sprache	zu	beziehen.		

in	Zweifelsfällen	ist	die	deutsche	Version	maßgeblich.
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